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Theater . - Stürme . - La exposicion en Amburga .

Cienjeda ist der Held des Tages . In den Schaukästen

der Photographen und aller möglichen Läden hängen die

Bilder Cienjedas , seiner Gattin und seiner neun Kinder , es

ist kaum glaublich , wie rasch diese vervielsäliigt morden , denn

der Held von hente Ivar gestern noch der ganz unbekannte

KommandanteinerTruppe . dersichwörtlichvondcrPtkeanempor -

qrarbeitet hat . Im Jahre1873 war es , wo das Loos Cienjeda traf ,

der nicht einmal das Geld zum Freikauf besaß , und als

Gemeiner , der später kapitulirte , in die Armee Dinttot . ^ ctzl

ist derselbe zu den höchsten militärischen Ehren vorgeschlagen ,

seine Ernennung bedarf nur noch der Bestätigung der

Königin . Inzwischen bestimmt man als erste ^ vatton die

Urberweisung eines Ehrensäbels und eines Ehrenbajonetts

an den Helden von Punta Brava , denn ein Bajonett die

Lieblinaswaffe der tapferen Spanier , war es , welches dem r^even

Maceos ein Ende bereitete , welcher freilich unmittelbar davor von

2 Kugel » , deren eine ihm die Kinnlade zerschmetterte , getroffen

war . Daß die Depeschen und besonders auch die amerikanischen

Zeitungen jetzt behaupten , man hätte im spanischen Lager

überhaupt keine Ahnung von der Anwesenheit des ge¬

fürchteten Mulatten gehabt , ändert an der Thatsache nichts ,

das Gefecht von Punta Brava war für uns so günstig ,

daß man sich jetzt kaum noch eine Vorstellung von dem

macken kann , was wohl geschehen wäre , wenn Maceos

beabsichtigte Ueberrumpelung von Havana gelungen wäre .

Hätten die Staaten dann gezögert , die Insurgenten al »

selbständige politische Partei anzuerkennen r

Anstand .

* MeBervcidi - ltneartt . In dem Befinden des Herzogs

von Cumberland ist in den letzten Tagene i, ‘ cbeh6ln *tll ? t

Verschlimmerung ei «getreten ; man befurchtet , daß zu den

bisherigen Leiden noch eine Nieren -Eniziindung hmzutrcten w - rde

— Aus Wien , 21 . Dezember , wird uns geschrieben . Atcdcr

einmal König Milan in Geldnothen ! König Milan litt n

letzter Zeit wieder einmal an beftigen Geldnothen und , was das Uu

angenehmste an der Sache , fein Sohn Alexander war diesmal nicht

tu der Lage , helfen zu können . Die neneste Fnianzkalamitat Milans
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* zr > anstretlii . Das „Journal
" erfährt von einer Person ,

welche mit dem Ex - Kapitän Guillot in Verbindung stand , folgend «

Ein - IH . Ueu üb « dessen Laufbahn : Im Monat Februar l88e

wurde derselbe auf Grund einer Denunziation genan nberwacht

Man entdeckte , daß er mit dem Poli « ikomimssar Tausch , welcher

damals in einem Hotel in Lüttich sei» Generalquartier aufgefchlagen

hatte , in freundschaftlichen Beziehungen stand . Mit Tausch war

Guillot aus folgende Weise tn Verbindung getreten . Em Agem

S' anfdiS befKonete im Jahre 1884 in Frankreich , Ivo er §
csnnbtniioftrcifcnbfr einer Kölner Fabrik von lanbtvirihichak ^

ntbtti Maschinen auftrat , dem Kapitän Guillot , mit welchem er bald

^ rpnnbfdinfi schloß . Guillot befand sich m Geldverlegenheit , und

o „ f das Anratheu seines Freundes Tritfchlang wendete er sich an

Tausch welcher ihn sofort für Spionagedienste verwendete . ( Der

Knabe Tausch sängt immer mehr an , fürchterlich zu werden , wenn er

jetzt gar noch in französischen Räuber - und Spionenmarchenauftrttt .)

Die In tttbehörde nnd di - öffentliche Meinung verwenden ihren

Eiusiiisi beim Präsidenten der Repubiik , um die Beaiiadigung des

aus Deutschland stammenden Kaufmanns Marcus Simon zu . er¬

wirken Simon wurde am Donnerstag wegen Brandstiftung , welche

den Tod ettier Person verursacht halte , vom Schwurgericht der

Seine zum Tode verurtheilt .

* Die badischen Gerichte haben bei dem eidgenosslfchen

Justiz - und Polizeidepartement in B e in die Auslieferung des

flüchtigen Agenten H - gele verlangt . Dl -silb - wird zweifellos

i gewährt werde » , da Hegcle durchaus transportfähig ist .

* (firoßbritiuuiiui . Oberst Brey und Oberst H . White ,

welche aemeinsani mit Dr . Jameson verurtheilt worden waren , sind

vorgestern nach Verbüßung ihrer Strafe ans dem Gefanginß ent -

Uebrigcns ist es interessant zu sehen , wie selbst der

tapfere , stets imerschrockcne Mulatte bei dieser Expedition

schon vorher von Todesahnungen erfüllt war ! Als das

kleine , schwarzairgemalte Book , das einen ganzen Tag an

verborgener Stelle unlhätig warten mußte , weil der Lootse

plötzlich fchwer erkrankt und daher unfähig zum Steuern

war , sich endlich zur Fahrt anschickeu konnte und die mit

Tüchern umwickelten Ruder lautlos , geräuschlos und ge -

heimiiißvoll in die dunklen Wogen tauchten , wahrend Wind

und Sturm heulleu , da sagte Maceo zu seinem Begleiter

dem Sohn des Generals Maximo Gomez , und feinem Arzt

Zertucha : „ Noch nie habe ich gebangt oder mich vor dem

Tode gefürchtet , aber diese ff-ahrt daucht mich das nahe

Ende , im Kugelregen fühlte ich mich gefeit , aber heute , aber

setzt " Kaum 18 Stunden später war er eine Leiche ,

auf welche
'

mau im feindlichen Lager erst aufmerksam wurde ,

als ein Soldat die derselben abgenommene Uhr und ein

äußerst werthvolles Fernrohr vorwies . Sogleich wurde der

Befehl ertheilt , die Leiche Maceos zu suchen , dann erst

wurde dem tapfern Cienjeda die ganze Größe seines Triumphe -

klar aber dies war ein vergebliches Muhen . Die Insur¬

genten hatten die knrze Zeit benutzt , um die letzten Ueber -

reste ihres vergötterten Führers und seines jungen ihm

treuergebeuen Freundes Francisco Gomez Toro vor den

Siegern zu bergen , nur ein Fetzen Papier , em Brief

des jungen Gomez , bestätigte den Tod des Mulatten .

„ Geliebte Mutter , Vater und Geschwister , schrieb dieser , der

Tod naht . Mein Führer , Maceo fiel und ich sterbe an

seiner Seite . Doppelt verwundet foge ich ihm , vondemich

mich nie mehr trennen wollte , in die Ewigkeit Ich sterbe

freudig für die Ehre und Freiheit Cubas ! Lebt Alle wohl ,

meine Liebe gehört Euch in diesem und « jenem Leben

___ Die kaum leserliche Aufschrift , welche von Blut

und vom Erdreich , auf dem der Brief gefunden , sehr be¬

lassen worden .
* « nßiniib . Auf den Werften am Schwarzen Meer feilen ,

^ nhre 1900 fcrtiacicftdlt sein . — In Petersburg sollen außer ben

ikn
' '

Ba ^ bWlichen Panzerschiff - .. .Wa
"

,
, „

,. Sebas opo
"

,

Petropavlovslr
"

, „ Admiral Apraxin
" Osl ° b, ° " nd „P - reSvtt

werden
'

Di ! Panz - Miff - sollen in . Jahre 1897 d, ° Kreuzer N

den Jahren 1898 und 1899 fertiggestellt sein . „
Auberdetu ist der m

Besondere Rücksicht werde auf die

(Rnilneruements aenonuuen werden , wo Tschechen wohnen . Den

I Lnsöllechegltt ^ Begiinstigimg zu Th - il werden wre den em -

nehnrtucn Russen . Eine besondere Kommission unter dem Borsttz

I hrs 6 >e.» eralS Nofenkranz habe ein diesbezügliches Brojekt i -

1 ^ arbeitet und bereits der Negierung »" f Kenehniigui g unterbreitet

Die Aushebung der Grundsteuer , welche zu Neujahr m Krasi

treten soll werde fo lange in Geltung bleiben , btS der Bodenertrag

sein früheres Niveau wieder erreicht habe .

* Bulgarien . Am Donnerstag erschien in , Pro ä ‘ 6 Stambuloto

als Jeuaiti die Witwe Stambnlows vor dem Gerichtshöfe . Dikfelbe
I erklärte keine Aussage machen zu wollen . Sie hatte die Ang - Kagten
I cr Hnfffiitihin weil sie nur die Aöerkzeuge der Reuierung flcWdctl

Mau solle die wirklichen Urheber des Verbrechens strafen .

BäS " lÄSÄ »

JS . fi ! 3Ä Ä « Ä Ä . . .

I 1" <T>»r Qenne kann nicht QllQCbtll , ob Stamdulow

I Bewußtsein war . Der Richter de« Gerichtshöfe « erster Instanz ,

I Gheorghiew , war Augenzeuge des Verbrechen « .

Deutsches Keich .

* Dos - und Versonal - Uachrichtc « . In der Familie des

Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe ffeht r » Aiffang d - s

kommenden Jahres eine felten - F - i - r bevor , » aml .ch das goldene

Ehejubiläum des Reichskanzlers .mb G - mahtunDas

Paar wurde am 16 . Februar 1847 zu Frankfurt a . M . «etrau .

Wie der B - rl . Lok .-Anz . " au « Gl atz meldet , erlitt der dort

hitmiirte Herr v . Kotze am ersten Feiertag - durch einen Fall - m -

Vcrstanchung des einen BeiueS . Er wurde nach dem dortig

Hotel de Rom gebracht , wo er , ohne daß er nach der Cttadelle

überführt werden konnte , darnieder liegt .
* Srrlin , 28 . Dezemb - r . Die Geretteten der ,, ^ lti « -

Maunmlaft werden am 8 . Februar vom Kaiser - nipiangen .

Auf der Jotirnalistentribüne des Reichstags halten sich ,

wie ans dem ProzeßLeckert -Liitzow bekannt gewoid - ulst auchPo ' ze>-

viailanten auf . Das „ Hamb . Echo " the . lt mit , daß demnächst der

Seniorenkonvent des Reichstags Maßregeln beiatden wtrd , » .» den

Son “ ®
Unfug - , daß sich Polizeivigilanlen im ReichStagSgebaude breit machen ,

rin Ende zu bereiten .
Di - Angelegenheit der Kopenhagener Sparmarken -

Fälfchung nimmt immer größere Dimensionen an . Nenerdnias

sind verhaftet worden : der Schriftsteller Gustav Landaller , die

Redactrice des „ Sozialist
"

, Rosa Bareiß , der Bergolder Herinann

Leimert und mehrere Steindrnckercibesitzer . Die Anklage lautet auf

schwere Urkuudenfälschuug . Mehrere Haussuchungen haben bei

Anarchisten stattg - funden .
* v . Tausch ale Majestätsb - lridia - r . Aus Jnristen -

kreifen schreibt man : Daß die Gerüchte , welche der Polizeckommff,ar

v Tausch über den Gesundheitszustand des Kaisirs . » « breitet hat ,

w >,l der Anklagebehörde als Majestätsbeleidigung autgefaßt werden ,

mtsprsiht durchaus der rechtlichen Natur die es De . kt- S. Nicht . nur

der Vorwurf , daß Jemand ein selbstverschuldetes körperliches Hebel ■

besitzt kann nämlich eine Verletzung der Ehre darstellen , fo .cheril mich

die Behauptung , daß Jemand sonst mit erneut ^ brechen

behaftet sei , welches ihm die Ausübung seinesBerufes oder die ail -

gemeff - ne Ansfüllung seiner Stellung unmöglich mache oder doch

erschwere . Richten solche Behauptungen sich gegen die Person des

Staatsoberhauptes , so nehmen sie umso eher einen ftiatbaren

Charakter an , als ja gerade mit dem Begriffe der Majestät auch

die Vorstellung von einer gewissen körperliche » Repraskiitatlon » -

käbiakeit verbünde » ist » Rach der Eigenart der Majestäts -

deleidigntig wurden die in Rede stehenden . n : v -.v.n

dann als Sirafthat sich analisiziren , wenn . st- auf L - agrhttt U -

rnhteii : dieser Punkt käme schon bar um nicht in Betracht , weil der

Beweis der Wahrheit in Majestätsbeleidigmigspiozefsin aurgetchlos en

ist ES fragt sich lediglich , waren die von Herrn v . Tauich gemachten

Anaaben geeignet , deiijenigen Ni .iibuS und bcnjeinaen Grad von

Ehrerbietung zu mindern , welchen der Trager der Krone tut sich

in Anspruch nehmen darf ?

schmutzt war , lautet : „ Freund oder Feind - rfttlle den letzten

Wunsch eines Sterbenden und befördere dies Papier !

So jubelt jetzt ganz Spanien , den Norden und ten

Süden scheint eine allgemeine , endemische Stegesirnnkenhelt

erfaßt zu haben , die ersten spontanen Kundgebriugen setzen

sich fort , selbst die kleinsten Orte feiern ben Tag von Pm a

Brava . Nur wer eine Ahnung von spanischem EnthusiaEs

hat , kann sich eine ungefähre Vorstellung v ° » dem bemah -

frenetifdien Freudenjubel machen , mit dem die „ Vwas N

der Oper , in der zur Aufführung von Waguers LoheugrlN

die Königin und der ganze Hof zuerst in blcfei = “ ■

Ausnahme einer für die Verwundeten v - ranstalteten

Wohlthätigkeitsmatiue
'
e) erfchtenen ' varen

aanze Publikum , das zuerst den wundervollen Gesang oes

Caballero del Cisne applaubirte , fing wie ° ' U Mann plotz ich

an in Viva la reina , viva la Espana , artszubrechen . » Marcha

de Cadiz
"

( Nationalhymne ) schallte es von allen Seiten .

Goula liefe die Kapelle den Marcha spielen , Ulles horte

stehend und lebhaft gestikulirend zu , dmin folgte der „ Marcha

Real " . Nun schien der Gipfel des Enthusiasmus erreicht ,

die Königin zeigte sich , indem sie , bis an die Brüstung der

Loge vortretend , sich verneigte , und die Huldigungen der

d " » -
-

6onum md M - M - Soun bet fur » » « te Samrf

der wilden , entfesselten Stürme gegen die brandenden Wogen

bea Oceans ab , welcher aufeer bem „ Salier " noch mehrere

größere und kleinere Opfer forderte . Nun liegt das Meer ,

die von den Schiffern gefürchteste Gegend wieder fttE

und ruhig da , gleifeende Sonne deckt das Grab so vieler

^ " '
Junl

^
Schlufe meines Heusigen möchte ich 3h >ien noch

etwas erzählen , was für die deutschen Leser größeres Jnterefte

haben möchte . Die „ Comision general permanente de

Wonto « , de » 28 . Z - l - mbce .

4 « . Jahrgang .

« lifiavÄs
zusammen . - Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

stand mit dein Tode d-S Barons Hirsch , in engem Zusaiiiiiieiihaiig . I

Der verstorbene Finanz » . »» » hatte (
(Sirofemiith für Fürstlichkeiten dem s- rbiiche » „ Jmuier Lintit - Hon fl I

^ aen Wechs l ni La - d- r Jahr - etwa 5 bis 6 Millionen Francs znr

P - r ümlna gestellt , nnd als Baron Hirsch nun starb bestand d -

verwitnvctt Baronin aus ihrem Schein und v- ttangt «
^

d .e B
^ ahl g

der fälligen Millionen . König Milan flnchiet - zu seiner aliru i

Nesionrce nach Wien . Aber der Wiener Hof , der so viel bereitsJin I

ihiig - than , war nach den Erfahrnnge » der

gewillt , der dupe des Ex - Koings zu fein .

während des Millenniunis Ungarn gegenüber , fiiii - NnschmlegilNgS '

gelüste an Rußland,seine wirthschastlichen Brodeneen - all Dies hatte

mij, ., , inioeiiiei » verstimmt : dennoch gelang - s Milan , >» o I

ständiat - seinenVater jedoch sofort,daß von eitteinEinlenkcii lil deiPolitlk I

nichl d N d sei köune Damals ereignete sich in Wien auch da ,

famose Verstkck - Spiel Milan -Alexander . Letzterer war ' n Wen

einaetroffcn Milan jedoch verschwand spmloS aus der Haupt - rind I

Residenzstadt . Sensationelle Zeitungsg - rüchte lvrach - n damals sogar I

von einem Selbstmord des Königs . V ' - ivon warI
die Rede . Die im Hotel Sacher zuruckgelasseuen Moiph .uin -Jla chchen I

sollten nm dazu dienen, , den Effekt zn vergroß - n . Mila . war

abaereist erstens um in Paris einen Aufschub zu eiiuineii , i

und dann , weil er die B - dingnngen , die »rau ' hm ' » L ' - n gestellt

noch nicht erfüllt sah und es chm daher darum j » t in war au . .

seinen Sohn erst die iiöthige Wirkung aurziiuben . Wle cS fchemt I

ist ihm dies auch durch das wochenlauge Bersteckspie , » E ropa

aelnuaeii . Die Wechsel wurden prou .pt eiiigelost , die Bez ehui ge

Oesterreich - Unaarns gu Serbien singen an , sich sehr freundlich za I

Ltatten , und König Mila >. weilt gegenwärtig m Ungarn

bei dem Grafen Engen Zichh alssröhlicher - -

Die Mittbcilnnaen über d le Briese des verstör oenen

Kronvringen Rudolf sind , seitdem IhrKorrespondeiit , so wird

uns ans Pest aeschriebeu hierüber berichtet , durch die ga » z-

euroväifche Presse gewaudert und haben nicht wenig Sensation |
gcnmcht . Die verschiedensten Ermittelungen und Interviews m dieser

Aiiaelegenhcit haben seither bis znr Evidenz erwiesen , daß ul er die

(Sriftrni dieser Briese kein Zweifel möglich ist , und daß t. e ans die

beschrieben M m V «. Besitze Der Erben FuttakyS m dre

Hände des kaffer ich« , Vaters des Verstorbenen ziiruckg - langt sind .

« uT .
- W ’ uFs

aeftellt und wenn cS auch möglich ist , baß eben die

sirnviikwerduna der Sache und der Lärm , Der hiermit -in Verbindung

w r die Komplott - Absichten betreff » Der Buchausgabe ver -
v

Mbe » jo ist es oo -o auch nicht ausgeschlossen , daß um » zur

k,iindulr .niuna dieses UitcntatS gegen das Aiideiiken des uugluckliehen

Brinzen in Wien andere Mittel und Wege gesiniden hat , ober batz

nuneFünbirtlcii Briefe die Druckerlchwarze noch

leben werden Vorlänfig ist in der öffentlichen Disknision dieses

GeaenstandeS an der auch die beide » Gattinnen des verblicheue »

Nubligisten lebhaften Antheil geiioinmen , ein Stillstand eingetreten .

Doch wird Md da » ist jedenfalls bezeichnend , in zahlreichen

Druckereieii
'

Wiens lind Budapests von geheimen Detektivs » ach

einer ähnlichen Broschüre gesahndet .
* Italien . Auf die Aufforderung der llniversitatshdrer zu

Turin an sämmtliche Sindenlen Italiens wurde e,ne Adresse a

den Czaren gerichtet mit der Bitte , die » enerlich vcrha,teten

rnssischen Studenten zu begnadigen .
* Lelaicn . Der von auswärtigen Blättern berickitete Unfall

d - r Königin ereignete sich bereits vor mehreren Tagen und be¬

schränkt sich
"
darauf , daß bei einer Ausfahrt der Komglu der Wagen

umgeworfen wurde . Die Königin erlitt nicht die gerliigsteVelleßiiug

und setzte , nachdem der Wagen ansgenchlet war , ihre Spazierfahrt fort .
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Sniiiinr 1897,9i (id )mittaß63 /̂r Ührr ^ Schönklärctzen " -

gezeichnet .
Grethrl , welckies am Samstag neu einftubirt in Scene gingwaren es die Vertreter der Titelrolle » Fräulein Brod mannund Fräulein Clever , die durch liebenswürdige Natürlichkeitder Darstellung und subtile Ausführung des gesanglichen Thcilsin hohem Grade erfreuten . Neu besetzt war die „ Hexe "

durch
Fräulein Korb welche sich in dieser scharf charakterisirlen
Partie aber vor Allem einer deutlicheren Aussprache befleißigen
wustte . . Sandmännchen " nud „ Thanmännchen " wurden von FrauA p p e l t - P e n n a r i n i mit ziemlicher Gewandtheit gegeben . Die
Oper , ihrer Zeit von Herrn Kapellmeister Nebicek sorgfältig ein -
sludirt , wurde jetzt von Herrn Kapellmeister Schlar geschickt

8I !' ' Sonntag
.

war in der Oper „ Teil " ein Tenor - Gast
( als „ Arnold Melchtbal ) augenieldet , der aber nicht erschien ; statt
f ' ner sollte Herr Buff - Gießeu singe » , der erst kurz vor der

Vorstellung endgültig durch Herrn Krauß ersetzt wurde .
Letzterer wußte i,i der Partie viel Feuer und Verve

.. cmwickklii , namentlich im ersten Duett mit „ Tell " ( HerrnM » Ile r ) nud in dem beriihmteu Männcr -Tcrzett des 2 . Silkes
m ? ’f ’1

.
1 Tr ®on vorzüglicher Geltung , während das Duett mit

" ? ' vthilde — zum Theil durch etwas mangelhafte Ausführuiia
dieser Partie — weniger glückte . Die so wichtige » Chöre in der
Oper kamen zu trefflicher Wiedergabe : der erste Chor -Tenor Herr
Schuh crraiig schon in der Znlroduktion als „ Fischer " einen
wohlverdienten Applaus . Unter Herrn Kapellmeister Nebiceks
umsichtiger Direktion nahm die Vorstellung im Ganzen einen sehr
geliingenen und stcheren Verlauf .

Mr
Da der erbetene Nachurlaubkur Herrn Rruardi Seite » « des Lladllheaters in Bern nicht ge¬wahrt werden konnte , wird derselbe nunmehr erst im Februarkommenden Jahres lein Gastspiel hier absolvireu . — Wegen Er -

rranfun0 be8 yroulent Ulrich kommen heute statt der angekündigten
„ " Goldene Gva " und „ Slavische Brautwerbung " das
Lustspiel „ Cornelius Boß " und das Ballet „ Les jardinieres “ imAbonnement D bei Htmeii Preisen zur Aufführung .* frmihfurter Stadttsteater . ( Wochen - Spielentwurf .)~ ? ' .r " & •' 8 -, Dienstag , den 29 . Dezember , Nachmittags3 ^ ,Uhr :
^ Schoickkärchen . Abends 7 Uhr : „ Evaugelimann " . Mittwoch , de » 30 .
Nachmittags 3 '/ » Uhr ; „ Schönklärchen " . Donnerstag , den 31 ., Nach -

am Herd "
. Montag , den 4 ., Nachmittags 3 '7» Uhr : „ SchönUärchen 'st— Schauspielhaus . Dienstag , den 29 . Dezember : Faust "

Wtttfcotb , btn 30 . : Pfarrer von Kirchfcld "
. Donnerstag , den 31 . :

'

Z ? '
" ' Franksnrt . Freitag , den 1 . Januar 1897 , Nachmittags3 / , Uhr : „ Rosmersholm "

. Abends ? Uhr : „ Die Ehre "
. Samstag ,den 2 zum ersten Male : . Renaiffauce " . Lustspiel von Schönthan

Koppel - Ellfeld . Sonntag , den 3 ., Nachmittags 3 ' / , Uhr :
Bürgerlich und romantisch " . Abends 7 Uhr : „ Renaissance " .Montag , den 4 . : „ Die Räuber " .

bedrohten Landstrichen find unter die Waffen getreten . — Das in
Tunis erscheinende Blatt „Petite Tunisie "

veröffentlichte « inen
geharnischte » Artikel gegen die frai,zöfische Oderherrlichkeit . Am
Schlüsse dieses Artikels wurden die Einwohner aufgefordert ,
die Residenz des franzöfischen Bevollmächtigten zu erstürmen .
Der französische General - Resident reichte sofort eine Mage
bei der Justizbehörde ein . Diese ließ den Direktor , den
Verwalter und den Drucker des Blattes verhaften . —
Ans Lourenzo - Marquez , 25 . Dezember , wird gemeldet : Der
General - Gouverneur und der Distrikts - Gouverneur Haden gestern in
Begleitung zweier Adjutantru dem deutschen Konsul anläßlich der
jüngsten Vorfälle einen Besuch abgestattet . Heute , um 12 Uhr
Mittags , salulirte das portugiefische Kommandoschiff mit 21 Schüssen
die deutsche Flagge . Der Salut wurde von S . M . Schiff „ Coudor "
erwidert . Darauf erfolgte der Gegenbesuch des kaiserliche » Konsuls
bei den Gonveriieuren . — Die Regierung der Südafrikanischen
Republik sendet große Mengen Lebeusmiticl nach den von Ein¬
geborenen bewohnte « Gebieten , in denen Huuger Snoth herrscht .
Der inzwischen eingetretene Rege » läßt auf eine günstige Ernte hoffe » .

* PrefefiTor Dubois - Reqmond , der berühmte Physiologe
seUtff1,er Mffsinschaft und Zierde der Berliner Hoch ^

7 « « . Samstag früh , 6l/i Uhr , nach längerem Leiden imt « . LcbcnSiahre gestorben . Dubois - Rcymond , in dcffen seit
Längerem unbefriedigendem Befinden im Laufe der Sommers ei «
Bcstkrung eiugetreten war , ivelche bis zur letzten Zeit anhiclt , nahm ,den Blattern zufolge , noch an der Feier des WeihiiachtsabendS instmer Fam ' I, - The . , . Am ersten Feiertag zeigte sich eine großeSchwache und rapider Krafteverfall . Der Patient verweigerte die

Nahrungsaufnahme . Morgens 4 Uhr trat Bewußtlosigkeit ein , um
Uhr entkchlicf der Gelehrte sanft und schmerzlos . Todesursache

schwäche
^ arilld )tm 23t,unb Erscheinungen ausgesprochener Alters

* Non Nr . Kano Zarthan veröffentlicht der „ Mainzer Anz ."aus !Brieten an Mainzer Verwandte , die anch hier inkeresfirendurften . Es heißt da m «meui Schreibe » vom 14 . November :
Samitag war die erste Aufführung des Händelschen

^
MMlns iui Sonfervatoriumssoal ( in Santiago ) und am

Dienstag ist Aufführung desselben im Stadttheatcr . Meine Frau
Sopranpartie und drei Schüler von mir die übngen

^ vioparticei, . Es war ein Chor von etwa hundert der besten
^ Uulente , Engländern und einigen Chilenen und einOrchester von vierzig Mrtwirkendeii . Der Eindruck war gewaltig .Man überreichte mir einen Kran » mit einer Schleife in chilenischmFarben mit daranfgedruckter Widmung . Es war das erste 3Mbas ein >v starker , meist aus Deutschen zusammengesetzter Chor frier

auftrat Vielleicht wird ei mit der Zeit noch bester wenn erstnnmal das Konservatorium reorganisirt m . — Zhr seid msmitten im Winter , wahrend tott in der Hitze bratenz 86

Aus Stadt und § uud .

Wiesbaden , 28 . Dezember .
— Geschichtostalender . 28 . Dezember . 1812 . Julius Rietz ,

Komponist , * Berlin . 1813 . F . 28 . Weder , Schriftsteller , Epiker ,* Alhausen . 1818 . K . R . Fresenius , Chemiker , * Frankfurt a . M .
1828 . Jos . v . Weilen , dramatischer Dichter , * Tctin b . Prag .
1832 . M . Zur Straßen , Bildhauer , * Münster . 1849 . Herbert
v . Bismarck , Politiker , * Berlin . 1859 . Th . B . Macauley , eugl .
Geschichtschreiber , f Kensington .

— Ne » soual - Nachrichten . Der Herr Justizminister hat
der Königlichen Staatsanwaltschaft hier den Herrn Assessor
Ha >>s v . Egidy als Hülfsarbeiter üderwieseu . — Herr Stations¬
vorsteher I . Cl . Meyer von der hiefigen Tauiius -Eisenbahn ist am
zweiten Weihnachtstag plötzlich gestorben . — Herr Immobilien - Agent
Bernhard Baer und Frau feierten am Samstag die silberiie Hochzeit .— Der in Jägerkreise » sehr bekannte Herr Rentner Friedrich
Freinsheim ist am ersten Feiertag plötzlich gestorben . — Der
Sek .- Lieutenaiit im Holsteinsche » Feld - SIrtillerie - Regiment Nr . 24
Ramon Roben de Ondarza ist unter Bestätigung seines spanischen
Adels und seines Wappens unter der Naiueiisfonn von Ondarza
in den preußischen Adelsstand aufgenommcn worden .

— Kurhaus . Zu den schönsten Veranstaltungen des Kur¬
hauses gehört der We ib nachtsfestb aII . Derselbe findet , wie
wir schon mittheilteu , diesmal am 30 . Dezember ( übermorgen ,
Mittwoch ) statt . Wir glauben nochmals auf denselben ganz

'
be -

sonders aufmerksam mad ;tn zu sollen . Der Ball — dem die
saunutlicheu Säle geöffnet sein werden — beginnt um 8 llhr ( Saal -
offnnng : 7 Uhr ) . Die Dekoration des großen Saales wird eine
besonders glänzende sein und durch drei große , reichgcschmücktc
ChriNbaiime den weihnachtliche » Charakter erhalten . Die während
des Balles stattfindendc Scherzpolonaise dürste wieder sehr zum
Amüsement der Besucher beitragen . Jeder der an der Polonaise
lheilnehmenden Damen ist eine scherzhafte Gabe zugedacht . Tas
reizende Ballfest , für welches an die Kurhaus -Abonnenten und
Jahres - und Saisoii - Fremdenkarteu - Jnhaber Billcts zu nur 1 Mk
tur Verausgabung gelangen , dürfte , allen Anzeichen nach , sehr
besiicht werben . — Die Sigiioriua Franceschina Prevosti aus
Bologna ist die Solistin des nächsten , nm 8 . Januar statlfindeudeii
Cykliis -Konzertes . — Der erste große Maskenball des Kur¬
hauses findet bereits am 9 . Januar statt .

m . O . Sch Restdeur - Theater . Für diese Bühne waren die
Weihnachtsfeiertage „ glückliche Tage "

, beim die Vorstellungen
faiioen bei gut besetzte » rrsp . ausverkausten Häusern statt und
ernteten nllflenieinen nugetheilteu Beifall . Am Dienstag geht noch -
mals „ Montiiri ' von H . Sudermauii in Scene , während am
Mittwoch die Novität von Sutter : „ Unter falscher Flagge " ihre
Premiere erlebt Am Donnerstag veranstaltet die Direktion , um
vielfache » Wünschen zu genügen , eine Kiiidervorstell i,ngwobei der Schwank : „ Der verwunschene Prinz "

zur Aufführung
gelangt . Die Vorstellung findet Nachmittags , uud zwar zu halbe »
Preisen statt . I

— Mohlthiitlökeitsuotflellmig im Kaiserhof . Vor I
einem glanzeudeu Publikum aus den ersten Kreisen unserer Stadt I
welches den großen Saal bis in den letzle » Winkel füllte , spielte I
ftm fieftern die Veraustaltung zum Besten des Tamenheimtz Auguste - f
Bictoria - Stist ab . Auf der improvisirten Bühne sprach als Ein - I
leitung Fräulein Lüttgeus vom Hostheater einen vom König - I
Iichen Schauspieler Herrn H . Schreiner verfaßten über - I
aus stimmuiigsvolleii Prolog , den Misere reizende Naive , die
als Wkilmachtsengel allerliebst aussah , auch zu voller
Wirkung brachte . Die Hauptattraktion dürfte wohl die Serie I
lebender Bilder , arrangirt von Herrn Maler v . S a u ck e n und I
Herrn H . Schreiner , gebildet haben ; die Bilder boten denn auch
eine reiche Abwechselung von Farben und Lichtesfekteu . Da sich 1
Merdem eine Reihe schöner Frauen und Mädchen in den
Dienst der Wohlthätigkeit gestellt hatte , konnte ein durch¬
schlagender Erfolg nicht sehleii . Es ist wirklich schwer , hierbi _e Palme zuzuerkeiineu , wir begnügen uns daher da -
mit , einige ber bestgelungenen zu erwähnen , so „ Tizians
^ ? ehfer ( Frau v . Keudell ) , Princesse de Lamballe
( Fräulein G o tz) , Frühling ( Fräulein Odebrecht ) , Tanagrafigur
lßlau Dr . Friedländer ) , Tscherkessisches Tanzbild

'
( Frau

Walloth und Herr v . Keudell ) , Rachel uud Jakob ( Frau

i Gräfin Slicchesiui und Herr v . Aschoff ) . Al » Eiuleitmtg zu
i den einzelnen Bildern dienten Gesangs - und InstrumMtaivorträge
i ausgesührt von Frau Adler undHerrn Konzertsäuger Mül le raus
, Frankfurt a . M ., sowie von HerrnDr . Friedländer ( Geige ) imb

Herrn Kapellmeister Somme r ( Klavier ) , die alle sich ihrer Änfgabettste
: Stimmung zu den Bildern hervorzurusen , mit bestem Erfolg esfc
i ledigten . Zuma ! die schöne sonore Barytonftimme des Herrn Adolf

Müller , eines Bruders unseres Julin » Müller , erregte berechtigt ^
Aufsehen . Zweimal vertrat Deklamation , ausgeführt von Herrn
H . Schreiner , die Stelle der Mustk . Der Künstler sprach ein
seldstverfaßtes Gedicht : „ Thusnelda "

, sowie eine hier schon be¬
kannte Ballade des Herrn Intendanten v . Hülsen : „ Der
Novize "

, beide in vortrefflicher Weise . „ Der Novize " wirkte
tief ergreifend . Außer diesen mannigsacheii künstlerischen
Nüssen vermittelte uns der Abend noch die Bekanntschaft einer
reizende » jungen Fraukfurter Künstlerin , Fräulein Fritzi Sches/ ,die vor und nach den lebenden Bildern je zwei Lieder fang uito M
jedes Mal zu einer Zugabe entschließen mußte . Die junge Dame
verfügt über keine großen Stimmmittel , aber das Vorhandene ist
trefflich geschult , uud vor Allem besitzt sie einen fein pointirten ,
Pikanten Vortrag , sodaß zumal die zum Schluß gesungenen Chansons
überaus reizvoll wirkten . Nach der Vorstellung , die als eine in
allen Theilen wohlgelungene bezeichnet werden kann , blieben Dar¬
steller und Publikum noch bis zur frühen Morgenstunde bei Souper
und Tanz in bester Stimmung vereint .

— Eine Weihnachtsfeier für Kinder , zugleich den
IX . Volks - lliiterhaltungsabeud , veranstaltete der „ Verein
für Verbreitung von Volksbildmig "

gestern Nachmittag m der Turn¬
halle an derPlatlerstraße uud bereitete damitallen Besuchern derselben ,Klein wie Groß , noch eine rechte WeihiiachtSfreude . Wie alle derartige
Veraiistaltuugeu des Vereins , so war auch diese überaus zahlreich besuÄ ,
zumeist natürlich von Kindern , welche den glücklich gewählten Dar -

I

bietuugen mit sichtlichem Interesse folgten . Die König ! . Schau -
spielerin Frau M . P o s s i n ° L i p S k i hatte diesmal ihre Künstler -
schaft in den Dienst der guten Sache gestellt , was der Veranstaltung
ganz besonders zu Statten kam , beim daß diese liebenswürdige
Künstlerin die rechten Töne für die Kinderherzen zu finden weiß , ist
allbekannt und das hat sie gestern aufs Neue bewiesen . Nachdem der
„ Musikverein " unter Leitung seines Dirigenten , des König !.
Kammeriunsikers Herrn Hch . M e i sie r , die Feier mit dem „ Concordia -
Niarsch " von Meister und „ Deutsche Kaiser -Ouvertüre " von H . Necke er¬
öffnet hatte , trug Frau Possiu -Lipski den von Fran Wendel - Marburg
hier gedichteten Prolog vor , dessen stimmungsvolle Verse die Weih -
uachtseindiücke tieffeub zusammenfaßteu . Das Kindersistspiel „ Der
WeihnachtSbaum " von St . Hallig wurde von einem Kinderchor aus
der Bergschnle so vortrefflich aufgeführt , daß es eine rechte Freude
war , zuzuhören . Sowohl die gemciiifameit Gesäuge von Knaben
und Mädchen , wie die Eiuzelgesänge und Deklamationen , Alles ging
wie am Schnürchen und machte den Herren Lehrern W . Geis und
R . Hotzel , welche das Werk eiustudirteii und auch die melodiösen
Gesäuge am Klavier bezw . am Harmonium begleiteten , volle Ehre
Der lugeudliche Geiger Ludwig Schotte , Sohn des als tüchtiger
Geiger befauiiteii Konzertmeisters der Kurkapelle Herrn L . Schotte ist

I

zweifellos ei » vielversprechendes Talent . Er spielte zuerst „ Larghetto "
von Mozart und in der zweiten Abiheilung „Andante religiöse “ von
Thomae mit überraschender Sicherheit und Reinheit des Tones ,seine Vortrage , welche Herr Pianist Ewald Deutsch begleitete ,wurden lebhaft applaudirt . Herr Kaufmann Heinrich Leicher
etn eifriges Mitglied der Kommission für die lluterhaltungSabende ,führte als geschickter Zauberküiistler einige Piecen ans der Zauberkunstvor , die bei den Kindern helleii Jubel erweckten , von den entfernter
Sitzende » aber leider nicht gesehen werden fomiten , weil ihnen die
vorderen die Aussicht auf die Bühne versperrten . Das Programm
vsrze ' chuete anßerdeui noch Musikvorträge : „ Musikalische Wandek -
bilder Potpoiirn von F . Menzel und „ Fra Bombarda - Marsch "
von A . Czibulka , einen Mädchenchor : „ O du fröhliche , o du
selige , sowie eine Deklamation ber Frau Possiii -LipSki :
» Des fremden Kindes Heimkehr "

; der Schluß dieser Gedichteswurde von Knaben und Mädchen nach einer Komposition des
H " rn W . Geis , unter Begleitung des letzteren auf dem Harmonium ,(mutigen . Frau Possiu - Lipski gewährte , uni den stürmischen Beifall' Sur Ruhe zu bringe » , zwei Zugaben , die , wie ihre übrigen Vor -
hage , die Kinder in hohem Grade fesselten . Mit dem von dem
Knabeiichor geflogenen WeihuachtSlied : „ Stille Nacht , heilige
Nacht , dessen letzte Strophe die ganze Versammlung sang , fand die
durchaus geinugene Feier , bei der auch ein stattlicher Christbaum
nicht fehlte , einen stimmungsvollen Abschluß .

Die Auge,il,ei,anst „ lt für Arute veranstaltete am
Doniierftag , Nachmittags 4 llhr , für ihre Kranken dieWeihnachtS »

n * .
, -VkrUö,fl - Anzahl von Freunden der Anstalt hatten

sich mit den Augenkrankeii , worunter etwa 30Ki » der , um die beiden
finnig geschmückten Christ bäume versammelt . Mit Cboraesami
Reklamation und Gesang der Kinder begann die Feier Der Fest -
aiisprache des Vorfitzeiiden der Verwaltiings -Kommission , Herr »Oberst - Lieutenant Wilhelmi , war das Evangeliiim Lncae 2 . 14 .
Zu Grunde gelegt Es wurde darin hervorgehoben , wie die
.Au/wlt der opferfreudigen Nächstenliebe ihre Gründling und ihrjetzt 40 - jahnges Bestehen verdanke , daß die reichen Svenden hoherGönner und edelmuthiger Wohlthäter die Christbescheernug ermög¬lichten , daß die Erhaltung ungetrübten Augenlichts das Bestrebender Aerzte sei , und daß die sorgsame Pflege der Schwestern Zeugnißvon ihrer barluherzigen Liebe gäbe . Edeldenkende Menschen hatten
auch m diesem Jahre eine Anzahl von Freistellen gestiftet , ber
OtaarfoiidS , ans Zuwendungen wohlhabender Patienten der
Pagenstecherschen Augenklinik entftauben , gewähre die Mittel , be-

daß zwei Mörder Stambnlow trafen , während der drille an der
Seite stand und ein Mordinstrument in bet 6a » b hatte . Gheorghicw
blssb ,

vor Schreck unbeweglich . Er versichert bestimmt , daß
Tuleklschiew sich unter den drei Individuen befunden habe , könne aber
nicht sicher angebeu , ob Baue einer derselben war . Da drei zu
vernehmende Zeugen nicht anwesend sind , verlangt der öffentliche
Ankläger entweder die Vertagung des Prozesses oder die Verlesung
der vor dem UntersuchuiiASiichler abgegebenen Aussagen dieser drei
Zeugen . Der Prozeß durste voraussichtlich heute ober morgen zu
(Silbe gehen . — Wie verlautet , beschloß die Regierung die Errichtung
einer stationären Flotte unter dem Befehl russischer Offiziere . Die
nothwendigen Schiffe sollen von Frankreich geliefert werden .

* Kerdi »» . Von gut unterrichteter Seite wird über die letzten
Vorgänge , welche zur Entlastung des Ministeriums führten , nach¬
folgende Darstellung verbreitet : Nachdem die Skupischina ein
Gesetz angenommen hatte , durch welches ber Civilprozeß im Wider¬
spruch mit der Verfassung abgefinbert werden sollte , berieth sich ber
Stomg über diese Frage mit dem in das Palais berufenen Gesetzcs-
ousschnß . Da dieser das Gesetz für verfassungswidrig erklärte ,
verweigerte der König die Ge » ehmigm >g desselben . Nachdem der

Justizminister die verttanliche Berathnng im Palais veröffentlicht und
deren Schlußfolgerung angegriffen hatte , wobei er außerdem darauf bin »
wies , baßei » anderesGesetzüberdieHypothekenbanken,swe !ches gleichfalls
der Verfassung widerspräche , angenommen werden sollte , forderte der
König den Rücktritt des Justizmiiiisteis . Das Kabinett erklärte sich
darauf für lolidarisch mit dem Justizminister und gab seine Ent -
laffung , welche der König annahm . Die Meimmgsverschiedcnheiten
m der Regierungspartei machte » übrigens bieStbftimniung über das
Budget zweifelhaft . Die Meldungen mehrerer Blätter über einen
angeblich fremden Einfluß zur Herbeisührimg der Krisis werden als
völlig unbegründet bezeichnet . Der diesseitige Gesandte in Wien ,
Sinuc , ist nach Belgrad zur Neubildung des Kabinetts beiufen
worden . Bis letzteres zusammengesetzt sei » wird , werden die Geschäfte
vo " dem letzigen Ministerium geführt werden . — In der
Skuptschuia herrscht wegen der Regierungskrise große Auf¬
regung . Die Abgeordueten wollen das Budget nicht mehr beratben ,weil nach besten Annahme bas fortschrittliche Kabinett ziliück -
treteu soll .

* Griechenland . Die Deputirtenkamiuer berieth die Frage
wegen eines finanziellen Arrangements Griecheulands .
Die Redner der Oppositionspartei sprachen sich mißbilligeiid über
die Politik der Regierung aus und beantragten die Dringlichkeit für
beit Abschluß eines Abkommens . Ministerpräsident Delyannis ver¬
langte hierauf ein Vertrauensvotum ; dasselbe wurde mit 122 gegen
30 Stimmen ertheilt . Die Minister enthielten sich der Abstimmuug .

* Türkei . Nach einer Meldung des Wiener k. k. Korrespoudeuz -
bureans ans Konstantinopel verlautet dort amtlich , daß die
bisherige Kommission zur Auswahl von Beamten aufgelöst und eine
neue Kommission unter dem Vorsitz des bisherige » Valis von Brusta ,
Zihiu Pascha , gebildet wird . Nach dem Reglement der Kommission
ernennt ber Sultan den Vorsitzenden und 6 Mitglieder , welche von
chm selbst in Gegenwart des Großveziers , des Sck-eich ul Islam , des
FinanzminifterS , des Präsidenten des Staatsraths und des Mitiisters
des Innern vereidigt werden . Die Kommiffiou ist dem Sultan
direkt verantwortlich . Ihre Aufgabe besteht in der Auswahl der
Beamte », in der Kontrolle aller Ernenuuuge » und Absetzimgeu , sowie
der Verletzung in bett Atiklagezustaud bezüglich der VerwaltuitgS -
lind Fmauzbeamten , welche durch kaiserliches Jrade zu erfolgen
hat . Ausgenommen hiervon sind die Entscheibimgen über die
Dans und die Mitglieder des Divans , bezüglich derer der Sultan
direkt ober auf Vorschlag der Pforte entscheidet .

* Aste » . Nach amtlicher Mittheilung ans Manila haben
die Jusurgenten m ztvei Zttsatumeiistößeii in der Provinz Balagnau
91 Todte und zahlreiche Verwundete verloren . In einem Gesängniß
ttt Manila , in welchem sich 3000 Gefangene befanden , wurde eine
» erh6moruitg entdeckt ; die Gesangeuen , welche die Absicht hatten ,ihre Plaiik durch einen Gewaltstreich zu verwirklichen , mürben in
twem aperen Gesängniß mitcrgebradjt , welches größere Sicherheit
gewährt .

* IHüka . Wie die „ Times " aus Kapstadt melden , fürchtet
man , daß ber Aufstand im Taungs -Distrikt ernsthafter sei , als
otigenoiuineu wurde . Verstärkmig an Artillerie wurde telegraphisch
von Gnqtialaud erbeten . Die Freiwillige » dieses Distriktes brachen
wkort , nach Taungs auf ; weitere 250 Manu werden Sonntag
uachfolgen . — Dasselbe Blatt erörtert die Handelsvortheile , welche
Rußland durch das kürzlich abgeschlossctie rnssisch - chinesische Ab¬
kommen erlangt habe , und nimmt an , Lord Salisbury werde
die Erhöhung ber Einfuhrzölle in den Vertragshäfen nicht
sehr günstig betrachten , während andererseits die AnSsuhr -
Me an der Landesgreuze erheblich Berminbett würden . —
M। ein Dekret des Gouverneurs werden die Freiwilligen von
West - Gnqnalaud unter die Waffen berufen , um jenseits der Grenze
von Griqualand Dienst zu thun . Die (Einberufung erfolgte während
btt Femdseligkeiten ber Eingeborenen in dem Distrikt von Tauugs
( Betschuanalanb ) und steht in Verbindung mit de » Maßregeln zur
Unterdrückung ber Rinderpest . Die Eingeborenen schoffe » auf eine
Abtheilung vou 17 Polizisten , welche das Feuer indessen nicht erwiderten .
Von Kimberley stud 200 Polizisten zur Unterstützung entsandt worden .—
Die Regierung von Transvaal hat in Beantwortung eines Tele -
grainmS des Premierministers des Kaplandes , betreffend die Ab¬
sendung von Freiwilligen nach Betschuaualand , die Hoffnung aus¬
gesprochen , daß Maßregeln getroffen seien , um einer Verletzung der
Grenze der Republik Transvaal vorzubeiigen . Die aufständischen
Eingeborenen im Distrikte von Taungs im Betschuaualand werden ,wie denchlet wird , yon Weißen angeführt . Die BurgherS in den

Exposicionales “
zu Madrid , bejen Präsident der Marquis

d ' Alcaneccs ist , steht seit kurzer Zeit in eifrigen Unter¬
handlungen mit dem Comit « der im Frühjahr stattfindenden
Allgemeinen internationalen Gartenbau - Ausstellung in Ham¬
burg ; es wird von den spanischen Interessenten eine ziemlich
rege Betheiligung an denselben geplant . Ist doch HispanienS
Flora eine so üppige , leuchtend farbenprächtige , daß wunder¬
volle Wirkungen und geradezu überraschende Effekte mit
ihren Kindern zu erzielen find , von denen gar viele bei
richtiger Kultur und Pflege auch im rauheren Norden fort¬
kommen dürften . Außerdem dürfte bei unseren heutigen
Exportverhältnissen der Wein , sowohl in Gebinden , als

'
in

Flaschen eine äußerst sehens - und trinkenswertheAbiheilung
liefern .

Ans Kunst « ud Lebe » .
* Kaiser als Mater . Profeffor Kiiackfnß genießt nicht

mehr allein bte Ehre , mit ber Ausführung ber Bildentwürfe des
X - r

*

* . >« größeren Gemälden betraut zu werde » . An » Karl
R ochltng , dem beton ulen trefflichen Militär - und KriegSmoler , ist
neuerdings , wie die Verlagshaudlung C . T . Witkopp in Breslau
mittheilt , diese Aufgabe zu Theil geworden . In diesem Verlage ist
soeben em umfangreiches Kunstblatt erschienen , eine Kupferätzung
nach einem Bilde des genannten Berliner Künstlers , welches den
„ Sturm des 1 . Garde -Regiments z. F . auf St . Privat am Abend
des 18 . August 1870 “ bar stellt . Die diesem Kunstblatt beigegebene
Erläuterung und Empfehlung des Werkes erklärt , daß Röchlings Ge -
malde nifolge einer unmittelbaren Anregung des Kaisers entstanden
sei , indem Le . Majestät die Skizzen zu dem Silbe entworfen habe .
« US dem Begleitschreiben erfahren wir auch , daß „ der Künstler es
verstanden hat , sich ganz in bte Intentionen Sr . Majestät des
Kaiser « hineinzufinben , sodaß Allerhöchstderfelbe bei ber Uebergabe
des Bildes an das OfsiziereorpS des 1 . Garde - Regiments , für welches
oa » Bild als Geschenk bestimmt war , feine volle Zufriedenheit
anszusprechen geruhte " .

= Königliche Schauspiele . Die Opern - Vorstellungen in

, hatten ein lehr zahlreicher und beifallslnstiges
Publikum augeiockt . Am Freitag war es die Aufführung von
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Kleine Chronik
Snr öetoälligung der Weihnachtsseudimgen hat die Reid,rpost

Zer ! in an 200 Möbelwagen , rund 100 Kremser und anderes

Familie des
Aufregung .

r .

tambulows folgende Erklärung ab : . Mer » Gemayt
ermordet werden sollte . Oesters hat er mir von

gtaactwortud ) tüt den pdlttiichkn IUI» faiOttim .
für den «beigen Theil und die « neigen r « . 9
Dnuk und Bert - , d« 8 . e » tll «e6ete1 * a

2 Monate Gefängniß . — Ein Leichenfledderer - scheint dann Inder

Person des Knecht » Gottlieb Koch von Burgsolms , geboren 1870

daselbst , auf der Anklagebank . Derselbe , ein wiederholt bestrafter
Dieb hat in der Nacht vom 7 . zum 8 . November tn der SAbth -

schaft stur Sonne " hier einem schlafende » Gaste , einem Lacktrer ,
die Uür „ abgeknöpst

" und am 9 . November von einem in der

Ludwiastraße stehenden Fuhrwerk eine Peitsche gestohlen . Durch

sein offenes Geständniß kommt Koch mit8 Monaten Gefängnis davon .

gto . 604 . 44 . Jahrgang

GerichLssaal .

— Mieobadrn , 28 . Dezember . ( Strafkammer .) Bor -

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Komgl .

Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt La n ge r . — Am22 . Oktober

dieses Jahres , Morgens gegen 6 Uhr , sah ein Schutzmann von

seiner Wohnnng , Aldrechtstras ; - 9 , aus , zwei verdächtige Gestalten

in dieses Haus hineinschlnpfen , er forichte nach und sand

beide a » der Kellertieppe . Es tvaren der Schlolser Ernst

Bolza , geboren 1879 zu Dorsheim bei Kreuznach , und ' der

Gärtnerlehrling Josef Lump von hier , geboren 1881 , die

auf dem Polizeirevier zugaben das fragliche Haus beirrten zu
haben , um zu stehlen . Hauptsächlich hatten sie es ans Nahrungs¬
mittel abgesehen , denn , so hat Bolza zu seinen Komplicen gesagt ,
hier ist eine Wirthschast , da muß auch ' was im Keller sein znm
Stehlen . Die Untersuchnng ergab bald , daß der Schutzmann einen

glücklichen Fang gemacht hatte . Beide find trotz ihrer Jugend schon

vielfach bestraft . Sie haben sich im Rheinland getroffen , wo Bolza ,
nachdem er eben zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden war ans

dem Handarrest im Gerichtegebäude cnlwichen ist . Er hat dann

wieder einem Schlafgenoffen in einer Herberge Legitimationspaplere
gestohlen , ist darauf in Satzwey bei EnSkiichen in die Wohnnng
eines Fabrikarbeiters eingestiegen und bat daselbst Schuhe , eine Hose ,
eine Weste , ein Wamms und einen Rosenkranz entwendet . Bon

diesen Sachen gab Bolza einen Theil seinem Freunde Lump , der sich
dadurch der Hehlerei schuldig gemacht bat . Die beiden gefabruchen
Landstreicher begaben stch dann nach Wiesbaden , wo iic glücklicher
Weile alsbald unschädlich gemacht wurden . In dem Ei,Dringen in
da . Hau « in der Aldrechtitraße wurde anfangs zwar ein DiebstahlS -

verfuch gefunden , schließlich nahm das Gericht aber einen gualtstzirten
Hausfriedensbruch an . Bolza wird wegen Hausfriedensbruchs , einfachen
und schlveren Diebstahls znsützlich zu der erwähnten Gefangnitzstrafe

zu weiteren 9 Monaten Gefängniß und Lump wegen Hausfriedens¬
bruchs und Hehlerei zu 3 Monate » Gefängniß verurtheilt , wovon
1 Monat als verbüßt gilt . — Der Bäckerlehrling Johann Linder

von Gemünden , geboren in Augsburg , ist zwar erst 16 Jahre
alt , aber doch schon wiederholt bestraft . Er wird heute angeklagt
und gesteht , seinem früheren Meister in Diedenbergcu bei seinem
Austritte daselbst eine Kiste Cigarren gestohlen zu haben . Strafe :

in Berlin an 200 Möbelwagen , rund 100 Kremier und anderes

Fuhrwerk gemieihet . Die Stellung der Wageii nebst Bespannung
Ivird seit Jahren zivei Fuhrunternehmern übertragen , die für leben

Wagen eine Entschädigung von täglich 16 bis 17 Mark erhalten .
Nach einem in Mainz cinflelroffenen KabkltclcgrMnm sind in

New -Bork die Tochter des Mainzer SeidenhandlerS Theobald Hirsch ,
chr Gatte und ihre drei Kinder verbrannt . Das Feuer entstand

durch die Explosion einet Petroleumlampe . Der Bruder der Frau
rettete sich durch einen Sprung aus dem Fenster . Der Bürger¬

meister von New - Fork sandte ein Beileidstelegramm an die Mainzer

Angehörigen der verunglückten Familie .
Die Eisv erhältnisse auf der Oder haben sich sehr un¬

günstig gestaltet . Es ist , so wird aus Stettin gemeldet , aus dem

oberen Revier eine solche EiSmasse eingetroffen , daß der Fluß einem

EiSselde gleicht . Einzelne Eisschollen haben einen Durchmesser von

20 Fuß . Die Schiffahrt im oberen Revier mußte gänzlich eni -

gestellt werden , ebenso ruht die Kahnschiffahrt vollständig .
Aus Stargard , 27 . Dezember , wird gemeldel : Am ersten

Weihnachtsfeiertage , Vormittags 80 - Uhr , sind bei Glietzig zwei
Personenzüge zus a mm en ge fah r en . Die Maschinen und

mehrere Wagen wurden zertrümmert . Mehrere Peisoncn erlitten

Verletzungen .
'

Der Materialschaden ist noch nicht zu übersehem
Aus Leipzig , 27 . Dezember , wird gemeldet : In der Eisen¬

gießerei von Gebrüder Sternkopf in Zweinaundorf ereignete sich
am Heiligenabend ein fürchterlicher Unglücksfall . Benn

Gießen eines 35 Ceiitner schweren Dynamo -Fnndaments zerplatzte

plötzlich infolge von Gasentwickelnng die Leistenformwand . Die

glühende , stüssige Eisenmafse strömte heraus und verbrannte die

in dem Raum beschäftigten Personen . Vier Personen , darunter der

Besitzer der Eisengießerei , Richard Sternkopf , wurden jo schwer

verletzt , daß wenig Hoffnniig ans Genesnng vorhanden ist . Mehrere
andere Personen wurden noch mehr oder minder schwer verletzt . Ob

an dem Unglück Jemandem ein "Verschulden beizumessen tst , konnte

bisher noch nicht sestgestellt werden . .
Kurländische Fischer und Schmuggler erzählen in Meine ! ,

nach dem „ M . D .
"

, von einem Unglück auf See : Drei Meilen

nördlich von Polangen , bei dem Fischerdorfe Szwentojie , sei vor

vierzehn Tagen ein ziemlich großes Fischerboot , nach ihrer Angabe
ein deutsctles , an Strand getrieben und geborgen worden : In dem¬

selben befanden sich nachbenaunte Gegenstände : Sechs Oelröcke ,
etliche Ruderstangen und eine Axt . lieber den Verbleib der zum
Boote gehörigen Mauuschast wußten die Leute nichts mitzulhe,len .

Das alljährlich sich wiederholende interualiouale Eiswett -

laufen in Davos ( Platz ) ist für diesen Winter ans den 16 . und

17 . Januar angesetzt worden . Es sind Wettbewerbe für Schneü -

und Kunstlaufen mit atisehulichen Preise » vorgesehen .
Der bekannte italienische Hungerkünstler Sneci ist m Paris

Xnine Staarkranke kostenlos zu verpflegen und mit Staarbrillen <
^ versehen . Neben der Privatwohlthätigkeit erfreue sich die Anstalt
8

*

* der Unterstützung der Behörden . Man habe allen Grund ,
Eh die Ehre zu geben und ihm zu danken , daß er uns seinen
Ktm fandte . Die christliche LebenSanschauuug müffe wieder nutet
lXs Volksleben durchdringen , wenn das weihnachtliche : „ Friede
N Erden !" unter uns zur Wahrheit werden solle . Alle möchten
Sm helfen , die Eltern , indem sie ihre Kinder zur Gottesfurcht
Sa Vaterlandsliebe erziehen und selbst ihnen ein Vorbild

^ isflichen Lebenswandels seien , die Kinder indem sie Vater und
« utter ehren , die Anweisungen der Eltern und Lehrer befolgen ,
Smit sie nützliche Mitglieder der menschlichen Gesellschaft und dereinst -

Sterben Christi werden . Mit solchen Vorsätzen das Fest begehen ,
& oe für das innere Leben Licht und Frieden und erfülle die

Nerbeißung : „ den Menschen ein Wohlgefallen
" . Nach einem Chnst -

« foräd ) zweier Kinder und Chorgesang beschloß die Vertheiluug der

zejcheuke die erhebende Feier .
' — Die Weihnachtsfeier im Rettnna » I»aufe fand am

« bend des 27 . Dezember statt und bestand aus Chorgesangen ,
Deklamationen und Ansprachen . ES hatten sich dazu mehrere

Sreunde der Anstalt eiitgefunbeit . Nach der Feier wurde den Kindern

«tscheert . Es brach dann ein lauter Jubel los , als die Kinder ihre

« »scheiike empfingen . Hätte » diejenige » , die das Rettungshaus zum
WeibuachtSsest mit ihren Gaben bedachten , diese wahrhast rührende

Freude gesehen , sie hätten stch dadurch ausS .
'Beste belohnt gefühlt ,

k — Das Mettfchreiben in der tztrnographi,schul « sand

unter Betheiligung von mehr denn 40 Personen statt ; bieiemgen
fteire« , welche eine fehlerfreie Arbeit zuerst abgaben , erhielten Preffe .
8m AnfangerkursuS bestand diese Arbeit in dem Uebertragrti eines

« ebidjte « in stenographische Schrift ( die beste » Arbeiten lieferten

zzeujch , Kempf und Minor ) ; im Fortbildungskurs » » : Uebertragung

une « Stückes ans dem stenographischen Lesebuch in KurreuMrist
«Werst gab Eichhorn ab ) ; in der ! . Diktatabtheilnng wurden biS120StIben

. « o Minute diktirt ( die besten Arbeiten lieferten in Stenogramm und

Lebertragung Krieger und Lickvers ) ; in der II . Abtheilimg : Diktat

bis 180 Silben lieferte Herr Ries die beste Arbeit ; da dieser irtwch

auf einen Preis verzichtete , so wurde derselbe Herrn Ad . Horz

-uerkannt . — Der Unterricht ( auch ein Ausäugerkiirsus unb Uuter -

xjcht auf der Schreibmaschine ) beginnt wieder in der Woche nach Neuiahr .

— Neue Wiesbadener Postkarte » erscheinen zu Neujahr

im Verlage der Buchhandlung von Franz Bossong . Dieselben

sind von Herrn Feld . Nitzsche gezeichnet und m sechs warben

»usgesübrt . Die Karten bringen Bilder aus Alt - und Reu -

WieSbaden
' und sind mit humoristischen Versen tn Wiesbadener

Mundart versehen . Jeden Wiesbadener in der Fremde durste ei »

solcher NenjahrSgruß gewiß erfreuen .
— Lranrostschr Weinkresrrn ?. Jüngst ging die auch von

» ns wiedergegebene Miltheilung durch die Blätter , daß die letztiahrtge
Weinernte in Frankreich eine außerordentlich geringe Quantität er¬

geben habe , nämlich nur 3 ‘/s Millionen Hektoliter . Das „ Feudle

vinicole de la Gironde “ in Bordeaux zapft uns dieserhalb , freilich

in höflichster Form , an und bittet uns , jenen Jrrthum dahin richtig

zu stellen , daß mehr als 44 Millionen Hektoliter geerntet wurden .

Wir thun das natürlich mit Vergnügen und bitten unsere französischen

Kollegen , davon überzeugt zu fein , daß wir ihnen diesen Weinsegen
von ganzem Herzen gönnen .

— Dao Messer sitzt bei den Italienern bekanntlich sehr locker .
Dies zeigte am zweiten Feiertag , Abends , wieder ein Vorfall in

einer Wirthjchaft in der Wellritzstraße . Daselbst wnrde der 34 Jahre
alte italienische Genien torbeiter I . Taliapietra aus Venedig von

einem Landsmann ttiib Kollegen durch Messerstiche übel zugerichtet .
Er erhielt eine » Stich in die Seite , sowie mehrere Stiche tn einen

Arm und mußte , da die Wunden stark bluteten , fofort in einem

Krankenhans ärztliche Hülse in Anspruch nehmen .

Knnstichätze .

Dom , 28 . Dezember . Der Vorsitzende des anti - türkischen
Centraleomiläs , Mnrotti Garibaldi , ist davon benachrichtigt worden ,
daß in Macedonien ein neuet Ausstand bevorstehe . Auch
in Kreta droht ein neuer Ansstanh . — Am zweite » WeihnachtS -

feiertng wiirdeu in Syrakus 6 Geschworene , 16 Mitschuldige ,
Advokateii , Beamten 2t . verhaftet . Dieselben werden beschuldigt , in

einem Banditenprozesse von den Angeklagteu bestochen
worden zu fein und diese sreigesprocheu zu haben . Es herrscht

dieserhalb in Syrakus große Ausregung .

Venedig , 28 . Dezember . Wie ans Breseia gemeldet wird ,
hat die spanisd )e Regierung . in der dortigen Waffenfabrik 15 Millionen

Patronen unb 19,000 Gewehre bestellt , welche bi« Ende Januar

geliefert werde,i müsseii . Ferner hat Spanien für den Bau der vier

in italienischen Arsenalen bestellten Dampferkreuzer solche Eile be¬

fohlen , daß bei Nacht gearbeitet werden muß .

Belgrad , 28 . Dezeinber . Wie verlautet , macht sich infolge der

von der Partei Karageorgiewitseh feit geraumer Zett tn Serbien

betriebenen Agitation namentlich unter der Landbevölkerung eine

starke Strömung gegen die Dynastie Obrenowttsch zu

Guiisten von Karageorgiewitsch bemerkbar . Zur KabiuettskrifiS

wird gemeldet , wahrscheinlich komme ein neutrales Kabinett Chnstttsch -

Simitsch oder mit dem General Miloman unb Pawlowitsch an der

Spitze zu Stande .
Sonftnntiuopet , 28 . Dezember . Am zweiten Weihnachts¬

feiertag hatten die Botschafter eine längere Konferenz über die

gegenwärtige Lage . .

— Gin V »rgift « ngoanfaU fetzte in voriger Woche die

Familie des Bremsers Kaiser , Albrechtstraße 6 , in begreifliche
Aufregung . Der Mann trinkt gegen erfrorene Hände einen Thee ,
den er sonst von auswärts bezieht , den er sich jüngst aber ans einem

hiesigen Drogiieriegeschäft holen ließ . Von diesem Thee wurden

25 Gramm gekocht unb traut Herr Kaiser eine Tasse . Nach etwa
20 Minuten erkrankte derselbe infolge des Genusses so schwer , daß
der Arzt , Herr vr . Schmelz , Hülfe leisten mußte . Letzterer konstatirte
ebenso wie eine spätere chemische Untersuchung eine starke Vergiftung
des Thees durch Atropin . Den rastlosen Bemühungen des Herrn
Dr . Schmelz gelang es , Herrn Kaiser nach Verlauf von zehn

qualvollen Stunden wieder zur Scfinnung und auf den

Weg der Befferniig zu bringen . Die eingeleitete gerichtliche Unter¬

suchung wird wohl ergeben , wie das starke Gift in den Thee ge¬
kommen ist . Böswillige Gerüchte wollten Familienzwistigkeiteu in

Berbiiidnng mit dem Vorfall bringen . Solche bestehen aber tn

keiner Weise , im Gegentheik ist der Ehestand des Herrn Kaffer ein

sehr zufriedener unb glücklicher .
— ® in eit Selbstmordversuch machte das Dienflmädchen

einer hiesigen KaufmaiinSfamilie . Dasselbe nahm Gift unb wollte

sich , als bic baburd ) hervorgerufene Lebensgefahr durch rechtzeitige
Anwendung von Gegenmitteln beseitigt war , bit Pulsadern offnen .
Die Lebensmüde wurde auch hieran gehindert . Ueder die Ursache
der That ist nichts bekannt geworden .

— Uermlßt . Der Diener Heinrich H e l f e u st e i u von hier

hat stch vor einiger Zeit unter Umständen ans Wiesbaden entfernt ,
welche darauf schließe » lasten , daß er sich ein Leid angethan hat .

Derselbe ist 32 Jahre alt , mittelgroß , hat hellbloudes Haar und

olouben Schnurrbart , trägt hellgrauen weichen Filzhnt , dunkel -

brnuuen Ueberzieher , grau gestreifte Hose unb ein Bruchband .

Familie zu verhindern .

Varia , 28 . Dezember . Der Dieepräsident der Kammer ,
Dechanei , widerlegte gestern in einer VolkSversaminlling zu
C a r ui a u x die kollektivistischen Ideen der Slbgeorbnrteit Jaurotz .
Er suchte zu beweisen , daß der Sozialismus teilte Lösung für die

soziale Frage sei , und führte schließlich aus , daß der Sozialismus

zur iiothwcndigen Folge den Jnteriiationalisnius habe . Janros ,
welcher von jozialistischeu Arbeitern ersucht worden mar , nach

Carmaux zu kommen , um die Rede Dechauels zu toiberlegen , tele -

graphirte aus Paris , er sei wegen Unwohlseins an der Reise ver¬

hindert . Diese Entschuldigung machte bei den Arbeitern einen

schlechten Eindruck . — Einem Berichterstatter des „ Teinps " zufolge

gab die Wittwe StambulowS folgende Erklärnug ab : „ Mem Gemahl
wußte , daß er ermordet werden sollte . Oesters hat er mir von

feinen Ahnungen gesprochen .
" Alsdann schilderte Frau Stambulow

die Eiiizelbeiten der Ermordung ihres Mamies und Nagte bitter

über die Ungerechtigkeiten , welche sie von Seiten der Behörden zu
erdulden habe . — Jn Lemans wurde Madame Tonrpe , die

einstige Freundin Bonlangers , wegen Betrügereien zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt .

London , 23 . Dezember . Nach dem „ Objerver " soll ein

sensationeller Prozeß wegen VerrathS von Staatsgeheim¬
nissen bevorstehen . Es sei erwiesen , daß eine fremde Regierung
alle Einzelheiten über Pläne einer englischen Vertheidigimg besäße ,
eine andere verfuge nicht nur über einen vollständigen JnvasionS -

1)1011, sondern führe auch eine Liste über alle hervorragenden englischen

— verfolgt werden von der hiesigen Kgl .

Staatsanwottschajt der Kutscher Johaun Albert a # 8 galten

stein wegen BeirngS , der Schneider Jakob Conrad aus Alsseld ,

Großherzogthum Hessen, wegen Diebstahls , sowie der Cementarbeiter

Jakob Mäurer aus Zinimerschied unb dessen Ehesran , Maria

geb . Pow , wegen Kuppelei .
— Ansnervioson . Dem amerikanische » Staatsangehörigen

Karl Heinrich Schmidt aus Rew -Uork ist aus allgemeinen polizel -

lichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates

untersagt worden .
— Kesthmechfel . Herr Rentner Friedrich Langethal fiter

fiat eine » Theil seiner Besitzung Walkmuhlstraße 22 an einen

hiesigen Herrn verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt und ab¬

geschlossen durch die Immobilien - Agentur P . G . Ruck , Luisenstraße 17 .

— Kleine Notizen . Interessenten seien auf einen in dem

Schaufenster der Fischbandlung Wolter , Ellenbogengasse 7 , ans -

gdegten Braunfisch anfmerksam gemacht . — Personen

unter 25 Jahren ist vom 1 . Januar ab das Hausiren ver¬

boten , außerdem das Detail reisen , soweit cs in der Gewerbe -

Novelle bem Hausiren gleichgestellt ist . — In der Nacht zum ersten

Feiertag ist die J .sche Wirthschast in der Faulbriliinenstraße er¬

brochen und der Inhalt ber
^ Raffe von etwa 60 Mk . gestohlen

worden . ________ __________
* Frankfurt tu Kl . , 27 . Dezember . Vom 1 . Januar 1897

ab wird im Telepbonverkehr mit Biebrich , Eltville , Hanau , Höchst ,
Homburg , Kastel , Königstein , Langeiischwalbach , Mainz , Offenbach ,
Wiesbaden , Bad Nauheim , Darinftodt unb Friedberg em o Minuten -

Gespräch mit 25 Ps . berechnet , im Verkehr mit „Bingen und

Rüdcsfieim beträgt die Gebühr 50 Pf ., noch allen übrigen Orten

1 Mk . für je 3 Minuten .
A Mainz , 28 . Dezember . Rheinpegel : Vormittags — m 83 cm

gegen — m 90 cm am gestrigen Vormittag .

wafinsinnig geworden . Kein Wunder l
Ans verschiedenen Landestheilen (Srtedienlanbs werden

Ueberfchwemmungen gemeldet , die ungeheueren Schaden an -

richteten . Auch sind Menschenleben zu beklagen . ,
Der Orieut - Expreßzng Ostende - Küstendie ist bei Galantha

entgleist ; die Lokomotive wnrde zertrümmert , die Waggons be -

fdjäbigt . Die Passagiere , vier au der Zahl , biteben unverletzt . Der

Apreßzng wurde aufgelöst . £ f
An « New - V ork , 24 . Dezember , wird gemeldet : Ein großer

Po stda m p ser , den man für „ Lo Mobile “ hält , ist gegenüber

Fire Island gestrandet . Bei dem furchtbaren Sturm ist es

unmöglich , dem Schiff Hülfe zu bringen .
Aus New - V ork , 27 . Dezember , wird gemelbet : Zwischen

den große » Seen und Philadelphia fienfdjt enormer Schneefall .
Das Thermoineter ist auf 26 Grad unter Null gefallen .
Viele Personen sollen erfroren sein .

dünne Luft unb bas ganze Klima macht Einen müde ."

— Ein Brief von Frau Dr . Hartha » , die als Sängerin
sehr gefeiert wirb , enthält folgende interessante Stellen : „ Es

lebt sich im großen Ganzen hier recht gut , die Lebensmittel sind

nicht viel tfieuerer als bei uns , nur die Kleidung kostet das Drei¬

sache . Ein Paar Glacehandschuhe , wie ich sie immer hatte , kosten

nach beutschem Gelbe 7 Mk . ! . . . All die Deutschen , die von der

Regierung angestellt siitb , haben hier ein gutes und sorgenfreies
Leben ; Geschäftsleute dagegen müssen sich auch hier tiichlig plagen ,
wenn sie es zu Etwas bringen wollen , und ohne die Sprache flott

zu kennen , geht es für einen Geschäftsmann nicht .
* Verschiedene Mittlzriinngen . Unter dem Proteetorat

des Christkindchens ist in den Weibiiachtstogeu am Hoftheater eine

Künstlerverlobnng offiziell geworden . Unsere Heroine yraulem

Luise Willig fiat sich mit Herrn Pani Hanbrich verlobt .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " gestattet sich , höflichst zu gtatulncn .

Hauptmanns „ Versunkene Glocke " wurde im Lobe -

Theater zu Breslau als Weihnachtsstück gegeben , schon fett

einer Woche waren die Billets der ersten Abende ausverkauft . Bei

der Preiuiöre war ein glänzendes Publikum versammelt , unb der

Eindruck des Werkes war schon mit bem ersten Akte siegreich und

zwar infolge ber Poesie bei Sprache , der entzückenden Bühnenbilder
und der glänzenden Charakteristik ber handelnde » Personen ; jeder

Aktschluß brachte stürmischen Beisaii .
Der Peusionsanstatt bentscher Journalisten unb

Schriftsteller ( A . B .) wurde von Herr » Rudolf Moste ,
Inhaber der Firma R . Moffe und Verleger des „ Berliner Tage¬

blatt " anläßlich des 25 -jährigen Jubiläums des genannten Blattes

eine Spende von 3000 Mk . überwiesen . Dieser hochherzige Akt wird

auch in weiteren Kreisen die verdiente Anerkennung finden .

Der berühmte Holzarchitekt Profeffor Ernst Glabbach in

Zürich ist Samstag , 5 Uhr , in Zürich gestorben .

In Paris würbe am ersten WeihnochtStog die Leiche bes seit

längerer Zeit vermißten jungen englischen Schriftstellers Cacknnthope

aus ber Seine gezogen . Augenscheinlich liegt Selbstmord vor .

Freitag Vormittag wurde in Pari » die Leiche Pasteur »

von der Kirche Rotte Dame , wo dieselbe provisorisch beigesetzt
worden war , nach bem Institut Pasteur übergefufirt . Der yeier

wohnten Ministerpräsident Möline , Unterrichtsminister Ramdaub

unb andere hervorragende Persönlichkeiten , sowie mchrere englische

Delegirte bei . Präsident Fanre unb ÄriegSminifta General Billot

hatten Vertreter entsandt .

Letzte Nachricht - « .

S o in Ui ent al • X <U a tc V6 «n - 14oi « l>agnle .

Sambnrg , 28 . Dezember . Von den drei für Freitag an «

beraumten Versammlungen der Ausständigen fanden nur zwei statt .
Die Redner forderten die Streikenden auf , anlzuhalteii , wen » auch
keine oder nur theilmeise UiiterstützungSgeider vorhanden seien .
Beide Versaininlliiigeii , in denen die ReichStagsabgeordneten
Molkenbiihr und Frohme sprachen , verliefen in ruhiger Weise . Znm

letzten Sonntag waren wiederum mehrere VerfammlUtigen angefetzt .

London , 28 . Dezember . Die „ Times " melben ausCalcutta ,

daß die in Nepal unter Leitung der indischen Negierung vor «

genonimeuenAusgrabungen zur Aussiudung der Grabstätte

Buddhas führten . — Dasselbe Blatt meldet ans Havana

unterm 23 . d . M . : Die Ausständischen unter Calisto Garcia schlugen

eine Truppenabtheilung von 2000 Manu zwischen Manzanillo und

Baffamo ( Sanjago de Cuba ) und nafinie » ein beträchtliche » Convoi

weg . Nach amtlicher Angabe verloren die Spanier 6 Offiziere unb

45 Mann . Private Mittheilungen stellen die Verluste als bei Weitem

größer bar .

Loudon , 28 . Dezember . Wie das „Neiitersche Büreau " aus

P o kiv a u c im Beischiiaiialaiid vom gestrigen Tage nieldet , erstürmte
die Kolonialpolizei nach lebhaftem Kampfe die Stellung der Auf¬
ständischen , von denen viele getödtet mürben . Die Weißen Haden
keine -Verluste erlitten . Jnfolgebesjen ist der Befehl crtheilt worden ,
daß keine weiteren Freiwilligen von Kapstadt nach dein Brtjchuana -

lanv vorrnckeii sollen .
Kronstadt , 27 . Dezember . Der Kreuzer 1 . Klaffe „ Russija "

welcher ans einer Sandbank aufgelaufen und von Eisschollen

umgeben war , ist iiach 51 - täqiger unablässiger Arbeit wieder flott

geworden . Dampser brachen die Eismaffen , um ihm den Weg nach
dein Hasen zu erleichtern . In der Stadt herrscht große Freude .

Atlanta ( Georgia ), 28 . Dezember . Nach neuerer Feststellung
beträgt die Zahl der bei einem Eisenbahnunglück bei Birmingham ,
Alabama , ums Leben gekommeiien Personen etwa 30 , welche meistens
Bergleute waren . Der Zug stürzte gegen hundert Fuß tief herclb
unb geriet !) daraus iu Braud . Nur sieben Jiisasseu kauien mit dem

Leden davon .
Develcheiibürean 8ero 16.

Wien , 28 . Dezember . Wie das „ Nene Wiener Tagebl .
" von

einer dem KiiegLmiiiisterium nahestehenden Seite erfährt , wird auch

Oesterreich , mit Rücksicht auf die neue Herstellung von

Kano u eit in Frankreich , Deutschland nicht zurückstehen könne » .

Kudapest , 28 . Dezember . Die ihrem Mann dnrch -

gebrannte 5re rz 0L in Chi in ah verbrachte die Wcihnachls -

feiertage in der Hütte der Eltern ihres Geliebten , des Ztgeiuier -

primas Janesi .
Kriissel , 28 . Dezember . Infolge tiimultuarischer Austritte

während der letzten Kammersitzung anläßlich der Berathnng der

Civilliste des Königs fordern die gemäßigten Blätter eine bedenteude

Verschärfung des Kammer - Neglements . Das „ XX . Swele erklärt ,
dein Präsidenten niüßten Mittel unb Wege gegeben werden , um eine

Wiederholnitg solcher gehässigen AnSlassiuigen gegen die königliche

Kolksivirlhschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter ® & rje
vom 28 . Dezember , Mittags 12 ' 5 Uhr . Crebtt - Actten 316 - ,
Diseonto -Comuianbit - Anthefle 207 .70 , StaatSbafin - Actien 303 ' f«,
Sombarben 80 ' / », Gottharddahn -Aetien 165 .80 , Ceiitralbahn 139 .— ,
Rorbostbahn 133 .— , Uuiondahn 90 .20 , Laurahütte - Netten
158 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 163 .10 ,
Harvener 171 .50 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner
93 60 , Italiener 91 .— , Stal . Msttetmeer — , Jtal . Meridtonaux
-- Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Bertiner

Hanbels -Gesellschaft 155 .20 . Tendenz : fest .
Wien , 28 . Dezember . Oesterreichische Credil - Aetien 374 .50 ,

Staatsbafin - Aetieu 360 .50 , Lombarden 91 .75 , Mark - Noten 58 .85 .

Air Adend - Ausgabe errthSU 1 Krita - e .
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Käuflich in den feinen Geschäften der Branche .

8108
C . Kappus , Schulgafse 5 .

Wohnung gesucht
Rudolf Back .

empfiehlt 16151

Slegmunü Kahn ,

ganz Plötzlich und unerwartet in ein besseres Jenseits abzurufen .MMMMe

16176

V

Ps
F

jr

Ein « amcltafchen - Sopha und 2 Leffel ( neu ) sehr
rn roetanseu Frankenstraße 18 , Part . 15882

geführten 2ßt . ..... „
an den Tagbl .- Verlag erbeten .________________________________

Die Beleidigung gegen Fräulein Baris Stauch nehme ich

bestes unübertroffenstes Waschmittel für Weitz -
U . Wollwäsche , 50 °/o Keruseife - Ersparuist , bei Beruh . Erb ,E . Blitz , Carl Schlick , Osk . Siebert .

Adolf Berg , Generalagent ,

Gr . Burgstraße 12 .

NB . Thätige Agenten gegen hohe Provisionen w . gesucht .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Henriette Kahn , geb . Meyer .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1896 .

von 4 — 5 Zimmern und reich !, Zubehör im Preise von 800 — 900 Mk hiermit zurück .
Offerten unter C . z . « « an den Tagbl .-Verlag . |

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Sterbe¬

hause , Karlstraße 15 , aus statt .

in Schwerin i/M .

Unter Staatseontrole « . ministerieller Anfficht .

Gegr . 1853 .

Zu Abschlüssen von Lebens - , Renten - , Militärdienst - u .
Aussteuer - Versicherungen , sowie zur Ertheilung jeder
Auskunft ist gerne bereit 5687

Statt jeder besonderen Anzeige .

freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht , daß
es Gott dein Allmächtigen gefallen hat , unfern unvergeßlichen Gatten ,

guten und liebevollen Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,

Rechte « Bamberger
Merrettig

in kräftigenNgesnnden Stangen empfiehlt

Julius Praetorius
,

Samenhaudlnng , 42 Kirchgasse 42 .

__ __ _________ 16135

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Sprungrahmen ,Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891
Waschzuber und Waschbüttchen bill . zu ocrk . Mauergasse 12 , Part

IZeujahrs - jUrte
In jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberfsc
Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse Q *y .
Für Schuhmacher !

. . .. . Fertige Schafte » aller Art i» feinster Ausführung empfiehlt
* ** bl *
______ Blomer . Schaftensabrik , Rengaffe 1 , 2 .

Frösche
,

Schwärmer
,

Kanonenschläge ,

Stern - und Fnnkensniele
( feinstes und schönstes Ziinnier *Feuerwerk ) ,

« hin . Lnftspringer , Walirsage- Schlangen ,

Confetti - Bomben
empfehlen in nur vorzüglicher Ausführung und

grösstem Effect

Händlern u . Wiederverkäufern

Feuerweiterei und Fahuen - Fabrik
,

Bärenstrasse 2 , Ecke Häfnergasse .

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13 , Etfce Adolphsallee.

35/s °/o , 40 - 55,000 Mk . Bel . bis 75 % d . Taxe i 4 % , 20,000 Mk.,
6 - 8000 Mk ., 2 - 3000 Mk . ä 3 % % , auch in der Uingegend 80«
hier , sodann gegen 2 . Hyporh . 40 - 50,000 Mk . & 41/ « % , 20,000 Mk.,
7000 Mk . u . 2 - 3000 Mk . & 3 % % für jetzt u . 11 — 12,000 Mi .
ä 4 % % z. 1 , Juli 1897 auszul . d , liud . Winkler . Laugg .

Bleichstratzc 19 Mausardzimmer an einzelne Person per
1 . Januar zu vermiethen . 8330

5 ^ Tüchtiger jüngerer Reisender für Wie ?-
k baden und Umgebung von einer hiesigen ein-

ieinhandliing gesucht . Gest . Off . unter B . i > . 68

Ein Ladenlokal Schnlgaffe
" ’

s,
'

worin seither
Speise « und Kaffee - Wirthschaft mit gutem Erfolg betrieben
wurde , ist sofort zu vermiethen . Näh . bei ----

Empfehle zum Sylvester :
Frösche , Schwärmer , « racker , Salon - Fontaine » ,
Gold - und Silberregen , Blitzähre » , elektrisches
Funk, « spiel , Krater - Schla » gen , Vexir -Feuerwerks -

Cigarre » nnd Cigaretten re . 16190
Fritz Engel , Taback - und Cigarre » - Handlung .

Mltonnmitt . 12 . Jrataatift . 12 .

F 49}

„ Cigarren .

“ ]
Da die von mir seit mehreren Jahren geführte PrenzaMi

Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters NachfraS
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen BrenS
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , weku
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzüglich
unter der Marke

Neujahr 1897
.

Morgen gelangen zur Ausgabe : 16199

Nene Wiesbadener Postkarten
W *

mit Sprüchen in Wiesbadener Mundart .
*VI

Franz Bossoncjj 45 . Kirchgasse 45 ,
Buch - und Papierhandlung .

Grosse Auswahl in Neujahrs - Karten .

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico -Deck «
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 9 Pfennige , bei Abnah3
von 10 Stück 65 Pf .

Hochachtend

E . Vigelius ,
Marktstrasse 8 .

Funsch ^ Syrupe
von

Wilhelm Hennekens Söhnt
Hoflieferanten in Köln ,

Gegründet 1788 .

sind allseitig als die besten anerkannt und vielfach mit goldenen Medaillen prämiirt

w - unh Wlsllst - Uffe,
eine reizende Winterabend -, speciell Sylvester - Abendunter¬
haltung für Kinder und Erwachsene . Die aus einem leicht -
flusfigen Metall hergestellten Nüsse werden auf einen Blech -
lüffel gelegt und über ein Licht gehalten , wodurch sie in
kürzester Zeit schmelzen und eine gedruckte Devise zn Tage
fördern , welche über die Zukunft und den Charakter der
betreffeiiben Person in scherzhafter Weise Auskunft ertheilt ;
wer recht glücklich ist , findet auch einen kleinen Schmuck -
gegenstand darin ; das geschmolzene Blei kann nun in ein
Gefast mit Wasser gegoffen werden , wodurch sich die wunder - .
barsten formen , die zu allerhand heiteren Deutungen Anlast
geben , bilden , per Dutzend Mk . 1 .20 . 16175

J . Heul ,
12 . Ellenbogengasse 12 .

Punsch - Syrop
von

J . Seiner , J . Gilka , Peters & Co . ,
sowie

Batavia - Arrak
,

Jamaica- Rum
,

deutsch
, ii .

franz
. Cognac

Unterricht 1
in allen weiblichen Handarbeiten ,

Handuähen , Flicken und Stopfen , Maschinennähen , Wäsche»
zuschueideu . Weiß -, Bunt - und Goldsticken , Kurse für Holzbrard
und Kerbschnitt .

Beginn der neuen Kurse am 7 . Januar .

Antonie Schrank ,
Handarbeitslehrerin , Helenenstratze 8 ,

Ein - u . Abreibungen u . Massage für Herren n . Damen L Perl.
50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verlag . 16209

Neuer 18Wer

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des
. Bienenzüchter - Vereins für den Reg . - Bez .

Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter
steter Controlle der Jmkerschnle u . Versnchs -
statlon zu Flacht .

Julius Praetorius ,
43 . Kirchgasse 42 .

P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für die
Reinheit dieses vorzüglichen Honigs .

_____________
16134

Delieatestbohnen für Suppen oder Gemüse sind
grünbleibendeFlageoletbohnen ä 45 Pf . n . branne hoüänd .
Bohnen a 20 Pf . pro Pfund im 16147

. Lebensmittel - Consnmgeschäft A . Moliatii ,
Michelsberg 14 .______________
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( Nachdruck verboten .)
(27 . Fortsetzung .)

Trauben bei Traubenkuren etc .

faMU

Telephon 3082 .Töngesgasse 18 .

Ein grober Puppenherv billig zu verkauf»

in stets frischer Waare

empfiehlt

»

»
»

so einer Stimmung . . . das ist ja

wenn man gerade vom Begräbmß

Arme Thea .

Roman von Andolph Strah .

Aber der Rechtsanwalt , den er zum zweiten Mal auf «

Rheinische

Traubenmost - Gesellschaft

Arm fester in seinen und schüttelte

. nicht nur deswegen . . .
" flüsterte

es ist , weil man liebt . . . . Wenn

immer sterben . . . das ist so viel

Niederlagen bei

Angnst Engel , Taunusstrasse ,

Otto Siebert & Co . , Marktstrasse ,

Pb . Bein , Ecke Jahn - und Worthstrasse .

In meiner Flcischhalle werden fortwährend pri « ' " « emnstete ,

rund und mager gefleischte , nicht zu jung - « « » « ff »

alte Ochsen , Kälber und SLmmel , welch «

etft verariffen find , ausgehaue » . Die Preise für ome reinen

Fleisch - und Fetlwaareu bleiben fernerhin stets so medrig gestellt

daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , lowie

mich beehrende Publikum jeden Standes znfr >eden <tell werde

Um Schweinefleisch gut cinzusuhrcn , kostet , von nur lui gen

Thiercn der Banchlappcn 50 und die dratenstticke 60 P ■ . •

KWffÄW
'Ä

.fS

Darin dauernde Kundschaft zu erwerben die allerfe nst n Arn et

möglichst billig verkaufen laste . Bestellungen für beide

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit al . ^ z
ansgeführt und auf Wunsch ms Hans gelieferl . . < <

Hochachtuugsvollst J . Wirich . Friedrichstraße H .

suchte , konnte ihm nicht helfen .

. Die Dame ist , wie Sie berichten , beinahe 22 Jahre

.
*

" sagte er achselzuckend . . . . . . also großjährig • • •

fit war als Gast in Ihrem Hause . . . es liegt also kein

Vertrag über Leistungen vor , der sie zur Rückkehr ver¬

pflichtet . . . die Eltern sind tobt . . . es fällt also die

Formalität des ehrerbietigen Ansuchens fort

juristisch ist da gar nichts zn machen ! "

Der Major kehrte in sein Hotel zuruck und rüstete sich

zur Abreise . Jetzt dem Begrübniß beiznwohncn , daran

dachte er nicht . Es war nicht recht , einen Verstorbenen zu

bassen — er wußte es — und er haßte ihn doch mit der

ganzen Empörung des Edelmanns und Offiziers , der eine

Zeitlang Tag für Tag in den sozialdemokratischen , ' hm

anonym zugesandten Blättern unter der Spitzinarkc : „ Stlkber

ein Edelster der Nation !* oder „ Etwas vom Rückgrat des

Staates
" den Namen seines Vetters , des Wechselfalschers

Freiherrn von Hoffäcker , gelesen hatte .

Aber erst am späten Nachmittag ging der nächste Zug

nach dem Osten und eine Stunde vorher faßte ihn der Zweifel .

Wenn er es noch einmal versuchte ?

Er nahm eine Droschke und fuhr in die Maiicrstraße .

Dort war Thea vor Kurzem von der Kapelle des Kranken¬

hauses zurückgekehrt und hatte den eilig beschafften ^
railer -

anzug angelegt . Nun hatte sie den neucrstandenen dunklen

Filzhut ihres Freundes auf dem Knie und nähte einen

Streifen schwarzen Krüpe darum .

Beim Anblick des Majors lächelte sie traurig . Sie

wußte , was für eine Ueberwindung dem strengen , alten

Soldaten diese abermalige , letzte Bitte bedeutete .

In der Thür stehen bleibend sah er sie stumm an . Und

sie hielt seinen Blick ruhig aus und schüttelte stnmm

den Kopf .

ganz begreiflich . . .

kommt . . .
"

Sie preßte ihren

leise den Kopf . . .

sie . . . „ ich glanbe ,
man liebt , will man

reiner und besser . . .

"
Doch

^
Georg ! . . . Ein Mann vielleicht nicht ! . . .

aber
"

wir !
'

. . . und siehst Du . . . so eine Sehnsucht nach

dem Tode , wenn sie auch unklar ist , weist einem doch

vielleicht den rechten Weg . . .
"

Er blieb stehen . Sie sahen sich an und ihre Herzen

begannen rascher und immer rascher zu pochen .

( Fortsetzung folgt .)

Da ging er . t .
Georg zog ihre Hand an seine Lippen und preßte einen

langen , inbrünstigen Kuß darauf . Dann sah er nach r er Uhr .

„ Es ist Zeit,
" sprach er leise , . . . „ wir muffen uns

fertig machen ! "
. . . , . . . .

Er griff nach seinem Hut und half ihr , die krampfhaft

zu beben begann , den langen , rückwärts niederwallenden

Trauerschleier anzulegen . , , . r
Dann stiegen sie Hand in Hand die Treppe hinab , um

dem alten Herrn die letzte Ehre zu erweisen .

XIV .

Es ist ein ewiges Kommen und Gehen auf der Todten -

straße von Berlin . .
Fern im Südwesten zieht sie sich lang hin , eingesaumt

von der Industrie des Todes , von Kränzehandlungen und

Steinmetzwerkstättcn , weiter und weiter bis zu dem Ge¬

wimmel schwarzer Holzkrcuze , das rechts und links tn großen

Vierecken die braune Gleichförmigkeit der Erde unterbricht .

Wie ans einem entlegenen Lande trägt der Abcudwind

den Lärm Berlins herüber , ein undeutliches , zittmides ,

bald mächtig anschwcllcndes , bald dumpf summendes Getose ,

Sie nickte . . . „ Papa ist der erste , der da nicht bei .

aefefet wird . . . seit gewiß dreihundert Jahren . . 1»

lange gehörte uns das Schloß und das Gut . Und letzt

gehen vielleicht gerade in diesem Augenblick d,e unbekannlen

Leute im Garten umher . . . ich weiß ja gar nicht einmm ,

wer eS gekauft hat . . . oder sie sitzen auf der Veranda

und trinken ihren Thee und lesen die Zeitung . . . und

unten lachen und tollen die Kinder . . - und Niemand

kümmert sich darum , was aus unv geworden ist und ob

mir iraendwo in der Welt verkommen oder nicht . . .
w . r ngendwo « °

o ^ .
,uft

.
g fiube di - We t gewiß

nicht . . .
" sagte Georg . . . „ . . . ich hätte sie , weiß

Gott , anders gemacht . Aber ändern kann man sie nun

' “ “ '

.
Ärä » !« > ! - Eie tarie fefrW « >» « -

Ferm . . . . . . aber ihr entfliehen ! - * . sie ist 1« so

h " ^ ,Die West ist ja überall ! Da müßte man schon tobt

’ Cb
gk

"

schmiegte sich fester an seinen Arm . , , . - • und

wenn man tobt ist ? Was ist beim dabei ? Dann ha

man ' s überstanden ! Dann können einen die Menschen nicht

mehr verfolgen und quälen , wie sie es nut dem armen Papa

thaten . . .
» nd roie pte eg mit un ? thnn werben !" Georgs

Miene wurde finster . . . . . . daran ist kein Zwcrfe ,

Thea ! Wir werben schwer kämpfen . . . und leiben .

„ Uiib wofür ? " fragte sie traurig . . . . .damit wn ver -

I welken unb verblühen . . . unb schließlich d ° ch st - rb - n !

Ach , Georg . . . ist so ein langes Leben wohl ber Muhe

11) eÜ

3̂d )
‘

weiß es nicht !" sagte er kurz . Sie schauten sich

stumm an . Ein unendliches , gewaltiges Sehnen schwellte

ihnen beiben plötzlich bie Brust . Ob bas L >ebe war , ob

der Wunsch , zu sterben , oder die Freude am Dasein oder

Alles zusammen . . . sie wußten es nicht . Es war etwas

Geheimuißvolles . . . ein unwiderstehlicher Drang , dies «

graue West ringsumher zu zerreißen , wie man emen

I Schleier zerreißt , der ein unbekanntes , köstlich bunte . B .ld

birgt . Aber wo dies Bild stand , ob hier oder drüben —

was es vorstellte , das Leben oder den Tod . . . sie wußten

in dem man keinen einzelnen Laut mehr zu unterscheiden

vermag . Alles wirrt sich dann zusammen Radergeraffe !

und Maschinenstampfen , Menschensttmmen und Hundegebell ,

Dampfpfeifen der Fabriken und Trommelschlag der - ruppci ,

Büumerauschen und Glockenklang . Wie bitteres Klagen weht

es jetzt ans diesem tausendfach wechselnden Brausen und

jetzt wieder wie frohlockender 3 » bel , - m gr .mm . ges Murmeln

derer , die da unten hassen , - m zärtliches Flüstern wo E . ns

das Andere liebt , verzweiselnde Fluche , helles Gelochter

Der Wind trägt
' s über die Stoppeln dahin , was dort aus

den unendlichen , mit dem Horizont verschwiminenden Hmisei -

massen im ewigen , zermalmenden und zerreibenden Kampf

ums Dasein jauchzend und weinenb emponlmgh

Was zermalmt und zerrieben ist , das stößt die Weltstadt

von sich . Ein ewiges Kommen und Gehen herrscht ans der

Todtenstraße von Berlin . Ein Zug nach dem andern wallen

sie heran , die Opfer eines jeden Schlachttags , prunkende

Karossen - Reihen und verweinte Arbeiterfrauen mit einem

winzigen Kindersarg auf den flachen Händen , eniste tr b

bie । Mienen in einer langsam schreitenden , mit ftl «

Culindern bedeckten Männergruppe und verstohlene - Gähnen

hinter den Scheiben der Droschke .
erster Klasse , cilfer m

trabende , leere Leichenwagen , Geistliche nut vom Winde

schiefgewehten Röcken , abgerissene , stoßweise Posaunen¬

fanfaren . . . und über Alles hin , ununterbrochen und

unermüdlich von ferne das dumpfe Brausen und Weben

Strass !) . Giliiseleher - Pasteten
per Terrine MU . 2 . — , 2 . » O , 3 . 25 ,

3 . 50 , 5 — , 6 .— , 8 . — , 10 . — ,

Gänseleberwurst ,
Trüffel - und

Sardellenleberwurst ,

Pomni . Gänserollbrüste und

- Keulen ,

Fasanen - , Hühner - , Rebhuhn - ,

Hrainmetsvögel - , Hasen - , Hcli - ,
Sardellen - Fains 14960

£O II | Qj|

Es war auch gleich ! Nur aus dieser Niedrigkeit und

Häßlichkeit heraus und zusammen fort ! . . g ' e ' chviel wolpn .

„ Heute Mittag hatte ich mehr Muth . . . ^ gt ? Thea

endlich . . . „ aber wenn ich jetzt all ' die Kreuze und Grab¬

steine seh
'

. . . die Tausende und Abertausende . . . und

unter jedem ruht ein Mensch . . . und überall um Berlin

sind Kirchhöfe und in jeder Stadt wieder neue . . .. . j «

was liegt denn an Dir und mir . . . ob zwei Menschen

da sind oder nicht . . . das ist ja so gleichgnltig

„ Den anderen jedenfalls ! " erwiderte der kleine

Sportsman . . . „ das interessirt nur nns Beide - .
und

wir sind nun eben in

Anders als er es sich früher wohl selbst in nachdenk¬

lichen Stunden auSgemalt , hatte man den Freiherrn Raban

von Hoffäcker der Erde übergeben . Kein feierlichem Traner -

gefolge warf dem frohlaunigen Kavalier die letzten Scyollen

nach , kein Glöckchen klagte hoch vom Schloßgiebel um den I

geschiedenen Herrn , kein Echo hallte von den ^ hurmen der I

Dorfkirchen int weiten Lande wieder . Es fehlten di -

Exeellenzen vom Civil und Militär « « d die Bauernburschen

des Kriegervereins mit dem Prachtstück des Gutsdorfv , der

kunstvoll gestickten Fahne . . . die Monoeles blinkten nicht

in den Augen der Lanbräihe , kein mit Orden umpanzertcr ,

schloßgesessener Johanniter gab dem Bruder das letzte

Geleit , über keines der wetlergebräunten Gesichter des nut

ben Hoffäckers so dutzendfach vervetterten und verschwägerten

Landadels lief eine verstohlene AbschiedSihräne . . . . > - sic

fehlten Alle Alle . . . und Mieden den schuld¬

beladenen Mann im Tode wie im Leben .

* *
*

Zwei Menschen nur hatten mit gefalteten Händen vor j
der Gruft gestanden und auf die paar nichtssagenden Wort -

des Pfarrers gehört . Jetzt schritten sie langsam rm Abend -

dämmern den Trauerweg zurück .

Si - sprachen nichts . Di - Ruhe des Todes hielt sie noch

umbannt . In ihnen lebte jenes feierliche Leid , vor dessen

! nassen Blicken bie Dinge biefer Welt zusammeuschrnrnpfen
unb kläglich werben allzusammt . Wozu sich sorgen ? Wozu

sich mühen Tag um Tag und auf und nieder in den

Wechselfällen des Geschicks , wo doch bas Enbe so

boch das Ende so nahe ist . . . ber Friede tn der Erde

unten , die unser Fuß so achtlos tritt unb tu der doch die

Gerechten wie Ungerechten gleich sorglos schlafen ? -

Thea blieb stehen und warf noch einen letzten Blick auf

I Pas wilde Gewimmel der schivarzen , vom Abendgold ubcr -

glühien Holzkreuze .

„ Unter all den fremden Menschen . . .
"

. . - musterte

fi , . . . . ach . . . es sind ja keine Menschen

I mehr . . .
"
sie warcn

' s . . . und habcii
' s jetzt besser als

I wir . . . aber trotzdem . . . - s sind so viele . . . so

furchtbar viele . . . ich muß immer an die Kapelle denken . . .

in unserem Schlosse . . .
"

| „ Da war die Familiengruft ? "
_

Natürl . Mineral .

BIRIENSTORFER

Wer fröhlich fein will fein Leben lang ,
Lasse der Welt ihren tolle » Gang ." Rückert .

BITTER - WASSER .

tfildestes , sicherstes , billigstes , unerreichtes
Hausmittel ,

nach allerersten ärzti . Autoritäten als Heil -

und Abrührmittel .
--- ooSXO«---

Allererste Auszeichnungen 9 bedeutendster
Ausstellungen .

Verlangen Sie überall nur

1 bibme

fM Niederlagen errichtet , Brochüren und

Prospecte versendet gratis und franco der

General - Agent

KARL HERZ ,
Frankfurt a . M . , F 491

empfiehlt :

Reinen , unvergohrenen , süssen Tranoen -

saft , frei von Alkohol ,

weiss aus Gutedel per Flasche Mk . 1 . 50 incl . Glas ,

roth aus Burgunder „ n . „ ,
1 >80

_ . . ’ .
als ein wohlschmeckendes , erfrischendes Tafelgetiank

und als diätetisches Mittel , z . B . als Ersatz für frische
loloO

Proben an Aerzte gratis und franco .

Garantirt chemisch reiner

Milch - Zucker
allerbester Qualität , unentbehrlich bei der Hinder -

Ernährung . ll/öo

Keine theure Büchsen - Verpackung .

Per Pfund Mk . 1 . 30 lose ausgewogen .

Drogerie Moebus ,
Taunusstr . SS .

Frische Orangen
SIM

15893

Snsclnüfse , Wallnufl « , Lebkuche »

Telephon 475 . empfiehlt Telephon 475 .

Snalanlfc 2 , P . Fuchs , M Mederg .

ff . Liqueure u . Punsche etc . ,

anerkannt beste und beliebteste Marke

H . J . Peters & Co . Nacht ,
Köln .

empfiehlt F490

Ludwig Fischer ,
Sedanstrasse 1.

iS Bll
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|üS | Amtliche Anzeigen
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Niederlage bei F491
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s kau

Sudweine

Arrak
___ _

Grog

8
S

C . Brod «,
Ad . Maybach .
H . Kneipp . Goldgasse ,
A . Mosbach .

Ferner in Biebrich a/Rh . bei Adolf Krupp .

Die Vorsteherin

Frl . Bldder .

I ton

Industrie -
. Knnstgemerbe - und Haushaltungs - Schule

für Frauen und Töchter ,

Vensionat n . Erstehungs - Anstalt für junge Müdche « .

Unter Urotertorat I . M . der Kaiserin Friedrich .
Wiesbaden , Adclhaidstraste 3 .

u " , " ti <6tt ta * - - « ■ “ * ' ■ w « ? . -
° Ibloa

Wöchnerinnen :
Bettunteriagon von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undschwämme .

Kein Laden .

Gelegenheitskäufe in Brillantringen
e

habe wieder in schöner Auswahl auf Lager .
*

.Fritz Leiiiimiiii
, Goldarbeiter ,Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktsirhsse .

Kein Laden «

von
eher
näcf

f 8tid

empfiehlt

A . Wellenstein
,

Conditorei ,
Hheiii Strasse .

__________ F4S

Rum
, Cognac ,

Arrak
empfiehlt F 492

Louis Itendie , Stiftstrasse .

Paiiiscliessenz j
von Bassermann & ESerrscIiel , Mannheim , garantiril
rein , nur aus Arac , IXum oder Portwein bereitet . M

-E «,
Weiteres kann auf dem für die Parkanlaae im

bobcn inth ÄS ’ 1“
«

' ? ' " Wieseiigeläudc trockener Erd -
nnsn ^ rS ?, ,

Bauschutt - schlammiger Boden und Faulfels sind
acbub ^ bo y .^ Fnrn @rtne ^ ? rans zu entrichtende Ablade -
geounr von so Pf . pro Karre abgcladcn werden .Abladckarten a 25 Pf . können während der Vormittaasdieuff -

Hf6lS 12 UI) r auf Zimmer Nr . 42 des neuen
'

Rath -hauscs m Empfang genommen werden *
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .

Nostle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’a Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gnmmisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwümme ,
Kinderpuder ,
Medieinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 13428

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeute !,
In halationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Marke B . J . Peters & Cie . Nachfl . ,
Cöln a . Rh . Cognac

Gegr . 1844 . R,lm
___ .

* * Liqueure —

Punsche

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Spccial - Abtlieilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Die beliebten FsSSSSChe
von

Peters & Cie. Wf
,

Cöln
,empfiehlt ___ F492

S1 - Klitz
, Rheinstrasse .

eWpiritiwjs . OLüäMme

prämiirte von
*

MPstersLÄFsfI - böln - R .

Bügelkurfus
« rtpeilt gründlich Frau Weimar , Röderallce 6 .

Reste Ausverkauf .

Aienslüg,
den 29 . Dezember , nnfnngenh ,

Schluß Montag ,
öen 4 . Innnnr .

r«
1Ue0eU B“ f <mfen luir ' alljährlich um diese Zeit , die während der flotten

Geschäftszeit m großen Massen angesammelten Reste
„ totfol “

« uS und zwar :

«Heft # Don halb - und reinwollenen Kleiderstoffen , einfarbig , carrirt , gestreift und gemustert

Reste von schwarz - reinwollenen Cheviots und Fantasiestoffen .

Reste von weißen unappretirten MadapolameS und CretonneS , zu Bett - und Leibwäsche
Reste von weiß „ Reinleinen " in allen Qualitäten , 80 — 170 Centimeter breit

Reste von weiß . Halbleinen " in Hnusnmcher und Crons , SO — 160 Ccntimtter beeil .

Reste von weiß Croistz , Piguo und Regligostoffen .

Reste von Bettzeugen , Bcttbarchent , Federcöper und Bettdrell

Reste von Baumwollbiber und Schürzenzeugen .

. Einzelne reinleinene Tischtücher und Servietten und abgepaßte Handtücher
Die Preise sind enorm billig und ans jedem Stück mit Zahlen Oernirelt .

8
. Guttmann & Co

. ,
8 . Webergasse 8 .

Das Stadtbauamt .
Winter .

m . . . . Bekanntmachung .
-inedervolt ist es vorgekommen , daß in der Shlbeßcntadit

lencr̂ von laut knallenden
Mnrns ?^ , ! for | )Cnl - unb durch schießen Ausdruck gegeben haben
daß 'blutoi& m . h^ 9C

n
‘rb ^ '^ ?urch mit dem Bemerken gewarnt ,e ti bnnbehibe ftrenoe Strafe zu gewärtigen haben

sr?nr ; , . i m
tolrb darauf hmgewiesen , daß nach dem 8 26 der

^ ' ° ker 1893 , betreffend den Verkehrnut ^ preiiguonen , die Abgabe von Svrenastoisen an Ver -

M in
'
sbe

"
sm .̂ 5 ^ " Mißbrauch derselben zu befürchten

und Ä Personen unter 16 Jahren , verbotenund « ach dein s 35 genannter Verordnung strafbar ist . *
Witsbadrtt , den 17 . Dezember 1896 .

Königliche Polizei - Direction .
- K . Prinz v , Ratibor .

c . .. tBekanntmachung .
— — — — —

fteffnnnte.nerUfi9^ 1eilU" 9 ftw - s Gartei .technikers siattsindende Her -
bcfähLerm, '^ - a - u8r,̂ cn P ? ^ka -' lage im Nerothal wird ein
WWer gesucht .

2118( 11611 berciis * gewesener
Neben entsprechender Vorbildung muß derselbe mit Relbmefien

ÄÄMr b" ‘ °
°

» 'S -t ’Ä
meffen .

' 6
@mtrüthfof

®
t .

fc6äfti8U " 8 Ottf cttM - - l-u Monate be -

Dle Gebühren sollen bis zu 150 Mk . p 1 Monat betraaen
Vierwocheutliche Kündigung bleibt Vorbehalten .

9

, . ^ «eldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen nebst selbst -

anftirutfi ^ unh
^

hoa
’qi“ 11̂ - fotoj- lmier Angabe des Vergütiiugs -

anspruches und de « Termines für den Dienstantritt an den Uuter -
^ ' chnetcnbis spätestens 15 . Januar 1897 einzureichen *

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1896 .
Der Stadtbaudirector . |

Pneumatik ,
neuefte Constructiou , neu , 2 Mal probeweise kurze Strecken aef 1
zuiu sestcn Preis von Mk . 190 .- abzugeben . Näh . zu erfragen -

I im Tagbl .- Verlag .__ _______ 3

. Ossete Herren oder Damen finden ein liebevolles Heim bei -1
enter Beamteii -Familie . Näb . im Tagbl .- Verlag . 7492 1

Aygen - Heilanstalt für Arme .
I

Z « r Weihuachtsbescheerung wurde uns noch weiter gütigst •
I zugcsaudt : Von Herrn Stadtrath Vaientiner 20 Mk ; durch -

Herrn Stadtrath linaner von Herrn H . Leicher 3 Reste Stoff '
von ^5. B . W . 5 Mk . ; durch Herrn Professor Dr . med . Pagen .

’

9f QnnT.ri n
”

.
“ ’S Lyons - Montgomery 5 Mk , von Herrn I

A - Lange 1 Uuterrock . 1 Hose , 4 Taschentücher u . 1 Schürze ; inder Arrstalt abgegeben von Frau Nutz 3 Mk , Ungenannt aus
inn9smflbc-

40 Frau Th . Werner 10 Mk , Herrn C . L . SackNlk Frau vr . Schiebler 1 Zacket , 1 P . Schuhe , Aepfel , Nüsse , I
I ^ onlect ; durch Fräulein t . Bernhardt 5 Frauen - u . 6 Kinder -

M - ft
er , / Nachtkittel , 4 Schürzen , 1 P . Strümpfe und 1 Kinder - I

von Ungeiianut 3 Kmder - Kleidchen , Herrn Anton Reitz 13 Nachtsacken . 3 « churzen , 2 Hosen , 6 Shlipfe und 1 Rest Stoff
1 <p . Sauter 2 Kohlenkasten mit Zubehör und Herrn ßtf

Weygandt Lebkuchen , Feigen und Nüsse . F410
Für alle der Anstalt auch in diesem Jahre wieder in reichem

| Maße zugewendeten Lteoesgaben sagen wir , zugleich im Nameü
! uuscrerarinen Kranken , allen Wohlthatern herzlichste »» Dank .Wtesbade »», den 27 . Dezember 1896 .

________ _____________ Die Verwalttt « gs -Co, » ,nlsfion ,
, . Zur Weihuachts - Beschecrung für das Rettunashaus ainaen Wweiter ein : Durch Herrn General - Superintendent » . Bran . vou
5 «n .

Ic, ^ ®
,; ,9Acppert l Kuuiisol . 3 Pelzkragen , 3 Paar Strümpfe4 Mir . Wollkattim und ein Atlas , Herrn H . K . Gruhl 5 Wasch -

lolwcu , 5 Stuck seife und eine Schachtel Lichter , Frau Th . Werner
4^ rali

m
^ , (I)tcr 1 Puck Kiuderfreunde u . GeschichtsbücherHerrn Franz Marburg Kavellenstraße , 4 Mk , Ungenannt 3 Mk .

'
Herrn Kaufmann Gottlob Kurz 3 Paar Hosenträger u . 3 Gummi

'
balle , Herrn Bäcker Betz Lebkuchen , CouL und Ü Schiefntasilu 1
© enn Kaufmann Kramer 4 Bürsten , Wichse , Lederfett , 1 Wischtuch” • 6 Puar Filzsohlen , Herrn Kausmann Baum 5 Mk . - durchSterrn Lehrer Honig von Fr . Metzger F . 3 Mk , Herrn Kauf -mann Blumenthal 1 Pfd . graue Wolle , 1 Pfd . Baumwolle6 Kragen , 3 Mrchen , 2 Beinkleider , 1 schwarze Schürze u . 6 Shilvs

'

Psrffi' ifeneÖr ' 6r0 “ 1 Schweinebraten , Herrn Metzger Bub
'

fflotnfern̂ e
öerälicöen Dank , verbunden mit dem Wunsche ,UClyCllt 19 . F 290

__________ _ __ _________
Der Vorstand .

“

W6io - Ni* lag8 Her Firn Aug . Wilhelmy.
Verkauf zu Originalpreisen laut Liste .

, , T ^ ,
‘ 8Te ! n TOn 1° Pf, .

« othwein von 80 Pf . an perlasche bis zu den feinsten Hochgewächsen , über 100horten . Ferner empfehle :
Deutschen Cognac , garantirt rein ,
- . „ per «A - Ltr .- FL 1 .50 , 1.75 , 2 .— u . 3 .— Mk .Jamaica - Rum . 1 5a 9 95 9 _
Arrak de Batavia .

'
LM

'
3

'
-

”

Alle Sorten Punsch - Essenzen , als : Rum , Arrak , Roth -
ffein , Kaiser - Punsch etc . per Fl . von 1 .50 bis 4 Mk . 16074
_ Fritz Schmidt , Wörthstr , 16 , Ecke Jahnstr .

D UichtamtlicheA « ; eige »r ^
# Kath . Lese - Verein .

Mittwoch , den 29 . Dez . , Abends 8V - Uhr :

General - Bersammlung .

Tagesordnung : Mitiheilungen . p 273

-—
______

Der Vorstand .

Wiesbadener Militär - Verein
.

Freitag , den 1 . Jamrar 1897 ,
Abends 8 Uhr , findet im Router -
Saale unsere

Uk
'

ihmGs - Kler ,
bestehend in

Boeal - und Justrnmental - Concert, !

Berloosimg und Ball ,

K ' W unsere verehrlichen Herren Ehren - und

d - K a ^ ren Angehörigen , sowie Freunde
entladen . Der Eintrittspreis für

Rtchtmttglieder beträgt 1 Mk . Für Mitalieder
welche em Geschenk zur Berloosung zeichnen , der Eintritt
stet ; tm anderen Falle hat das Mitglied < Pf . Qn der

K ^ ^ u entrichten . Eine Dame frei , jede folgende 50 Pf .Sie Geschenke muffen bis zum 28 . d . M . an unseren Kassirer ,Herrn Luiil Lhiig , Schulgaffe 9 , eingereicht werden .Leretns - Abzetchen ist anzulegen . > 454

___________
Der Vorstand .
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Knei Verein

16198zeigen hocherfreut an

Statt besonderer Anzeige ,

16200

Wiesbaden . Strassburg - Neudorf .

einfachsten

Zu haben bei
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Zinterbliebenerr .

Telephon 4S6

gut schneidend , empfehlen 16189

und Vetter , der Rentner

Herr Fritz Freinsheim ,

am 27 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist ,

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Sonntags geöffnet .
9000

16188Hause , Nheinstraße 57 , aus nach dem alten Friedhöfe statt .

mzeige .
Heidecher . Bärctigraste 2

am 24 . d . M . ein kleiner
schwarzer langhaariger

von 8 Uhr ab wirb fettes
Nöderstraste 18 ansgehauen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30 . d . M ., Nachmittags 31/ * Uhr , vom Sterbe ^

Als Verlobte empfehlen sich :

Anna Schmeiss

Fritz Decker .

28 . Dezember 1896 . Seite 7 ,No . 604 . 44 . Jahrgang

lünbitt ) entlaufen . Gegen gute Belohnung abzugrben
crstavterstraße 18 , Bor Ankauf wird gewarnt .

Der trauernde Gatte :

Philipp Earl und Kind .

[geben gegen
16173

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen unfern innigstgeliebten Vater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel , den

Zweisitz . Kamettaschen - Divan , neu , preiswürdig zu ver -
kaufen Moritzstraße 6 , 1 St ._______________________________ 15851

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 29 . d . M ., Nachmittags 2 ' /e Uhr , vom Sterbehanse ,

Tauuusbahnhof , aus statt . 16174

Heute Morgen verschied unerwartet nach kurzem Leiden unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante ,

14 . Bahnhofstraße 14 ,
Eike Louisenstratze .

feinsten Mustern .
Unübertroffen reiche Auswahl !

Billigste Preise !

Zurückgesetzte Karten ( Bamsch ) in grosser Menge
von 3 Pf . an das Stück . 16186

Buch - und Kunsthandlung

Oisbert Äoertersliaetiser ,
10 . Wilhelmstrasse 10 .

Danksagung .

Für die Dielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

uns so schiver betroffenen Verluste , sowie für die überaus

zahlreichen Kranzspenden und für die Theilnahme der Mit¬

glieder Derschiedener Vereine , sowie für die tröstende Grab¬

rede des Herrn Pfarrer Lieber und meinen Mitarbeitern

meinen herzlichsten Dank . Ganz besonders der Schwester

Kerttza vom Rothen Kreuz für ihre opferwillige unermüdende

treue Pflege meinen tiefgesühltesteu Dank .

des Marktes , von

K . Nitzscbe ,

14 . Bahnhofstraße 14 ,
__________ Erke Louiscnstrastc .________

Neu j ahrskarten !
deutsche , englische , französische , das Beste

Todes - Anxerge .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser guter lieber Neffe

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Ilordhäusei *
per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,
sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

in großer Auswahl zu billigste » Preisen .

Glülkwunschkarttn mit Namenausdrnck
werden tu kürzester Frist und sauberster Ausführung angefertigt .

König ! . Ztarious - Rorsteher 1 . El .

Herrn Peter Meyer ,

Ritter hoher Orden »

am 2 . Weihnachtstage , Abends , plötzlich zu sich zu rufen .

Mcks - u . WWge - MW,Z
zum Gießen am Sylmstcrabcud .

Jede Nuß enthält eine Ueberraschung nebst Orakelspruch

Glascr -

Dtamantc ! !
in vorzüglicher Qualität unter Garantie ,

X Wiesbaden , den 25 . Dezember 1896 . X

X 16181X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

16187

H . Schweitzer ,
Galauterie - und Spielwaareu ,

Ellenbogengasse 13 .

Hugo E . Wagemann und Frau

( Anstatt besonderer Anzeige .)

Sodes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilnng , das ; es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine imiigftgeliebte Frau , Schwester und Schwägerin ,

Wilhelmine Carl ,

geb . Schmidt ,

nad > bie rsähriger glücklicher Ehe im Alter von 28 Jahren
zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen t

Philipp Carl und Kind .

Die Beerdigung hat am Sonntag stattgestmden .

Die am ersten Feiertage erfolgte Geburt eines gesunden

Mädchens

KGHHGHHHG -HAKKHKG «

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Hund , ans den Namen „ Piccolo " hörend .
gute Belohnung Nicolasitrahe 1 .

Ein schön gezeichneter

Herrath .
Wer führt einen jungen Aristokraten zwecks Heirath in

hiesigen wohlhabenden Familien ein . Gest . Offerten erbitte unter
W . H . 4 « an den Tagbl .- Verlag . ( Diseretion Ehrensache .)

Absichtlich mitgenommen
wurde nach der Christmette in der Bonnacius - Kirche mein brauner
Lut . Betreffender erkannt . Bei nicht sofortiger Rückgabe erfolgt

V . Schäfer & Sohn
,

Fensterglas - , Roh - und Spiegelglas ,

Handlung ,

______ 34 . Dotzheimerstraste 34 .

Eine goldene Dame »»- Uhr mit Kette von der Taunus -

straße bis zur Kellerstraße am 1. Feiertag verloren . Abzugeben
geacuBelohnung Taunusstraße 2 , Frontfv .

Verloren
goldene Uhr mit goldener Kette . Wiederbringer gute Belohuung
Langgafse 24 , Handschuh - Laden .

( Vcrciushaus Dotzheimerstraste 24 , unterer Saal . )
Mittwoch , den 30 . d . M . , Abends 8 ' / - Uhr : Vortrag

des Herrn Lehrer Pct . .Wertes aus Mettmann :

„ Wie lebt eiu Allhänger Kneipp ’ s ? "

Redner hat in mehreren Städten des Rheinlands ein Reihe
goii beifällig aufgenommenen Vorträgen gehalten und befindet fick)
eben auf einer Vortrags - Rundreise . — Vereinsmitglieder und deren
nächsten Angehörige haben freien Zutritt . — Eintrittspreis für
Richtmitglieder 30 Pf . — Saalöffuuug 8 Uhr .

•
_______________________________________ Der Vorstand .

Fraulein Amalie Decker .

Wiesbaden den 28 . Dezember 1896 .

Am Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Meder .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 31 . Dezember , um 2 Uhr ,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

•V

s

T A

rVW
Äflh

: i

-
-

1



44 . Jahrgang . No . « 04 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 ,SM .
« - 28 . Dezember 1896 ,

Gemischte Marmelade
13429per Pfd . 35 l * f .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .
MarkeFeinsteE3ä

Liqueure , Peters Nachfolger,

Cog ’
BiacSj )

F49o

Adolf Weber
,

u» ;
Punsche

Kaiser - Friedrich - Ring 2 .■ etc .

1873

Z

05

E >

F 492

Phil . Kissel , Röderstrasse 27 .

b

Bettvorlagen

13426

[ Allseitig «
Ancr -

l kennungen .Telephon 452 .

Wien
Preii-lcdaille:

London
Paris

1882
185»

S
1
b
S
t
2
I
r

e
«s>

8

Wagner .
Jos . Strauss .

Meyerbeer .
Gade .
Ersfeld .

Zu beziehen

durch alle ersten

l
l

s
(

(

Schubert -Liszt .
Auber .
Michiels .

Wiesbaden ,

Goldgasse 17 ,

Mehul .
Moniuszko .
Job . Strauss .

Geburta - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Prospekte über berufliche Ausbildung stehen kostenlos zur Verfügung .

Nähere Auskunft jeder Art ertheilt mündlich oder schriftlich die

Vorsteherin £ rl . Julie Nirtor oder der Unterzeichnete .
Moriz Uietor .

Zur Nachricht !

Meinen verehrlichen Abnehmern zur

Nachricht , dass ich meine aus achtem Arrak ,
feinstem Jamaica - Rum und la Colonialcandis

hergestellten

Punsch - Essenzen

5 . Januar 1897 :

Beginn der neuen Kurse in

allen Fächer « .

81
li
8
r

PitfotW Klittii - Miilr ,

älteste u . größte Frauen - Fachschule

Nassa u s .

Wiesbaden , Taunusstratze 13 .

Gegründet 1879 .

—                                                           gcgr . 1814 , —•

empfiehlt

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

KnnfistiSerinucn ;
Zeichnerinnen , Malerinnen , Zeichen -

Lehrerinnen ; . . ~
Lehrerinnen für kunstgewerbliche Arbcrten
Verkäuferinnen , Buchhalterinnen .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schiirr & Co ., Wien ,

35 B’ f . die Flasche ,

Arac - , Rum - , Ananas - , Burgunder - ,
Vanille - , Portwein -

Pnnsthsyrope

5 . Cortege de Bacchus aus „ Sylvia “ . .
6 . Ouvertüre zu Goethe ’s „ Egmont

“ . .
7 . Andante aus der G - dur - Sonate op . 14

nun täglich zum Versandt bringe . Dieselben

erfreuen sich in Folge ihrer Feinheit und

grosser Bekömmlichkeit stets wachsender

Beliebtheit u . können Jedermann aufs Beste

empfohlen werden . Vorräthig in 3 Qualitäten .

Prcisverzeichniss gerne zu Diensten . 15760

Priedr . Marburg ,

Neugasse 1 .

Goldene Medaille Wiesbaden 1896 .

Wiederverkäufer erhalten entspr . Rabatt .

r
a
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E . Hartmann .
. . Delibes .
* | Beethoven .

Unsere Anstalt betrachtet es als die Grundlage ihrer Thätigkeit ,
Töchtern guter Familien die Erwerbung aller derjenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten in leichtester Weise zu ermöglichen , welche in der

häuslichen Wirksamkeit

Die graziöse Welt
IWritte Modenzeitung mit Unterhaltung

Preis vierteljährlich l ' /s Mark .

Monatlich 2 Hefte mit zahlreichen Bilder »
( darunter colorirte ) .

Das neueste Heft mit ausgeschnittenem Nockmnster
liefert jede Buchhandlung , sowie die Expediiiou

Berlin SW . , Charlotienstr . 11
gratis zur 'Ansicht .

W Familien Nachrichten

| Billig u . gut

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424nuuuLi
j Heilgehülfe ,

äugen Bärenstraße 2 , 2 .

SilbernePreis-Hednille:
Bordeaux 1895 1882

Amsterdam 1883
Paris 1867

Fortsehrills-Sfdrille:

Heinrich Dnrn ,
Kirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

für Fachschulen ;
Koch - und Haushalt,nrgs - Lehreriuue « ;
Zuschneiderinnen für Wäsche und für Comectlon ;

Zahlreiche , sorgfältig gewählte Lehrkräfte . — Groß « luftige
und Helle Räume . — Sehr mäßige Zonorarsatzr .

Herrn Louis Liistner .
1 . Grosser Marsch in H - moll
2 . Ouvertüre zu „ Das eherne Pferd “ . . . .
3 . Csardas No . 1 ..........
4 . Introduction und Walzer aus der Suite „Ein

Carncvalsfest “ ..........

| kauft man sämmtliche Schuhwaaren =

in dem bekannten ?

von

Ph . Schönfeld

(
Alle Postanstalten ( No . 2975 Postzeitungsliste ) u . Buchhandlungen nehmen

Abonnements auf das erste Quartal ( 1 . Ian . — 1 . April ) 1897 an .

en gros — en dciail befindet sich bei

Feinster Blüthen - Honig
( Alleinverkauf v . einem der bedeutendsten Bienen -

« lichter der Rheinpfalz ), unter Garantie der absoluten
Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 . 14815

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

.^w ^ /
^ Geschäfte der Branche hierorts .

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Mainz , U
Kl . Emeraustratze 2 . P

ClXji / empfiehlt 16108

Oscar Siebert
,

/ Taunussirasse 50 , II öd erst r . - Ecke .
/ Telephon No . 304 .

Punsch
,

anerkannt beste und beliebteste Marke ,
von

II . J . Peters & Cie . Nadtf . ,
Cöln

,

Pfarrer Kneippt Mähmitiel
,

als Kern -, Brenn - und Kraftsuppe , Erbsen - , Linsen - und

Bohneumehl , Hafernahrbiscuits , Malzkassec , sowie samintl .
Kräuter re . empfiehlt in stets frischer Waare billigst 14905

Drogerie H . Kweii » p9
Goldgasse 9 .

Punsche
von

Peters Nachflg . ,
Cöln ,

empfiehlt F 492

C « Kramp , Römerberg .

und ^ war :

/ /
Burgunder , Port -

/ wein , Ananas , Erdheer -
,

/ Vauille , Rum , Arrak und

sS / Kaiser - Punsch

„ 2 . 50

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 13947

T £ F Siifh Wiesbaden ,
V • VV 1 . Mil llly Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 — per Stück .

Scheitel , Stirnfrisuren ,
Perücken

und Halbperücken etc . i
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459 3

J . Zamponi -Wwe . , |
3 . Goldgasse 2 « vis - ä - vis der Häfnergasse . M

Wer schnell u . bist . Stellung finden will , :
verl . pr . Postk . die „ Deutsche Vakanzen -Pos ? ]
in Eßlingen , (sub . Nr . Stg . 220/9 ) F133 |

H Tiseater Concerte etr . jjjj
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 28 . Dezember ,
Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters j

Ans den Wiesbadener Civirstandsregift - en . ]
Geboren . 20 . Dezember : dem Grundgräber Angelo Merviani e . S ., 1

Peter : dem Metzger Christian Wintenneycr e. T . ; dem Grund - j
arbeitet Carl Mühle e. S . , August Heinrich . 21 . Dezember :

dem Pflasterer Friedrich Reichert , e. S ., Enul Friedrich . 22 . Dez . :

dem Tapezirergehülfen Maximilian Bcnedum e. T -, Veronica |
Aufgebote » . Vcrw . Kaufmann Meyer Goldschmidt hier mit Regine I

L ' lienfeldt zu Düsseldorf . Gypser Carl Gotthold R ' eßler zu z
Biebrich mit Theresia Schmitz daselbst . Taglohner Ludwig ]
Danner zu Oppenheim mit Luise Boppre daselbst . Kutscher ,
Johan » Joseph Volz hier mit Luise Catharine Anna Schneider s
hier . Gärtnergehiilfe Wilhelm Kremer hier mit Caroline Pauline j
Philippar hier . „ .   1

Verehelicht . 24 . Dezember : Schreinergehulfe Reinhard ^ oiepy , >

gen . Richard Heitz hier , mit Philippine Margarethe Tremus hier ; |
verw . Schreinergehülsc Jakob Kohn hier " itt Juliane Wendt hier . V

Gestorben . 22 . Dezember : Taglöhner Karl Weber , 38 I . 5 T . -

23 . Dezember : Ernestine , geb . Schütz , Wiltwe des Oberamts - |
richters Heinrich Stahl , 71 I . 4 M . 9 T . ; Postdirector a, D .

Franz von Espinol , 71 I . 11 M . 25 T . ; Tapezirer Heinrich ,j

Rühl , 28 I . 4 M . 16 T . 24 . Dezember : Juliane Roialre , geb .

von Fabricius , Wittwe des Kömgl . Kammermusikers Gustav 1

Rudolph , 73 I . 5 M . 1 T .

&

। Mainzer Schnhbazar I

8 . Vorspiel zum 3 . Akt , Tanz der Lehrbuben
und Aufzug der Meistersinger aus „Die

Meistersinger von Nürnberg “ . . . . Wagner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner »

Kernfsvilvung
zu geben vermag ; durch ihre Beziehungen zum geschäftlichen Betrieb der Vietor ' schen Kunstanstalt ist die Schule

in der seltenen Lage , mit dem praktischen Leben und seinen Anforderungen stets engste Fühlung zu behalten .
Es wird ihr darum auch verhältnißmätzig leicht , ihre ausgebildeten Zöglinge in entsprechende « Stellungen

unterzubriugcu . ,
16152

Die Anstalt bildet aus : Handarbeits -
Lehrerinnen für Mädchen - Schulen und

jeden Mädchens und jeder Frau die wesentlichsten sind ; es find die praktischen Handarbeiten ( Flicken ,
Wäschcznschneidcn und Nähen , Kleiderm achen , Putzmachen u . s. w .), sowie die hauswtrth -

schafttichcn Fächer ( Koch en u . s. w . , Bügeln re .) . . , , , . . . . . . .
Daneben bietet dieselbe Gelegenheit zur Fortbildung in Deutsch ( Aufsatz , Literatur rc .) .

Rechnen ( auch Buchführung ) , Schreiben , Englisch , Fr a u z o s 11 ch u . s. w ., sowie zur Betheiligung
am Unterricht in allen Fächern des Zeichnens und Malens , sowie in kunstgewerblichen Arbeiten

man .ngfaclm
^

t .
^ tzig? Zeiipniikt dürfte aber ganz besonders zu dem Hinweis geeignet sein , daß die

Anstalt auch für eine ganze Reihe von Fachern eine vortreffliche , aussichtsvolle

1 . Ouvertüre zu „ Joseph
“

2 . Elegie ..............
3 . Wiener Rathhausballtänze , Walzer . . .
4 . Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten
“ ..........

5 . Marietta , Lustspiel - Ouverture
6 . Ständchen für Violine ........

Herr Concertmeister Jrmer .
7 . Fragmente aus „ Der fliegende Holländer “ .
8 . Eislauf , Schnell - Polka ........

'

a\\ e » empfiehlt

Louis Schild ,

nur 3 . Langgasse 3 .
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